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SPRECHZEITEN und Rufnummern
der Stadtteilgeschäftsstellen

ACHTUNG
Die Stadtteilgeschäftsstellen stehen allen Einwohnerinnen 
und Einwohnern nach
vorheriger Terminvereinbarung 
unter Telefonnummer 07191 / 894 - 444 oder 
per E-Mail an buergeramt@backnang.de zur Verfügung.
Alternativ können Sie sich gerne online einen Termin auf 
der Homepage der Stadt Backnang unter www.backnang.de/
service/buergeramt-und-e-buergerdienste/online-termin-
vereinbarung einbuchen.

Heiningen, Tübinger Straße 28

Montag 08:00 – 12:00 Uhr
Dienstag 08:00 – 12:00 Uhr
Mittwoch 08:00 – 12:00 Uhr
Donnerstag 14:00 – 18:00 Uhr

Maubach, Bregenzer Straße 8

Montag 14:00 – 18:00 Uhr 
Mittwoch  08:00 – 12:00 Uhr 
 und 14:00 – 18:00 Uhr
Donnerstag  08:00 – 12:00 Uhr

Waldrems, Neckarstraße 40

Dienstag  08:00 - 12:00 Uhr 
 und 16:00 – 18:00 Uhr
Donnerstag  08:00 – 12:00 Uhr 
 und 14:00 – 18:00 Uhr
Freitag  08:00 – 12:00 Uhr

Bitte achten Sie auch auf eventuelle Änderungen unter der 
Rubrik „Aus den Ortschaften“ sowie auf die Aushänge an den 
Stadtteilgeschäftsstellen.
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Herausgeber: Stadtverwaltung Backnang
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Erscheinung: i.d.R. wöchentlich mittwochs

Redaktionsschluss: i.d.R. freitags, 12:00 Uhr

E-Mail: mitteilungsblatt@backnang.de

Notruf 110
Feuerwehr 112
Polizei in Backnang 909-0
Rettungsdienst Krankentransporter 112

Rems-Murr-Klinikum Winnenden
Am Jakobsweg 1, 71364 Winnenden, Tel. 07195 5 91-0

Ärztlicher Bereitschaftsdienst

Ärztlicher Bereitschaftsdienst an den Wochenenden und 
Feiertagen und außerhalb der Sprechstunden: Ärztliche 
Notfallpraxis im Gesundheitszentrum, Stuttgarter Str. 107 
Montag bis Freitag: 18:00 bis 21:00 Uhr
Samstag, Sonntag und an Feiertagen: 08:00 bis 20:00 Uhr

www.notfallpraxis-backnang.de oder Tel. 116 117 (ohne 
Vorwahl). 

An den Werktagen von 09:00 bis 19:00 Uhr: docdirekt - 
Kostenfreie Onlinesprechstunde von niedergelassenen 
Haus- und Kinderärzten, nur für gesetzlich Versicherte, 
doc-direkt.de oder Tel. 0711 96 58 97 00. 

Apotheken-Bereitschaftsdienst

Samstag, 17. Februar 2024
Rats-Apotheke Allmersbach, Backnanger Straße 49
71573 Allmersbach im Tal, Tel.Nr.: (07191) 35 90 20

Sonntag, 18. Februar 2024
Hörschbach-Apotheke Murrhardt, Hörschbachtalstraße 61
71540 Murrhardt, Tel.Nr.: (07192) 90 09 17

Apothekennotdienst auch unter 0800 0 02 28 33 
(kostenfrei) oder www.aponet.de

Zahnärztlicher Notfalldienst
Jeweils von 10:00 bis 11:00 Uhr und von 16:00 bis 17:00 Uhr, 
zentrale Notfalldienst-Ansage über den Anrufbeantworter. 
An Wochenenden, gesetzlichen Feiertagen und Brückentagen. 
Tel. 0761 120 120 00

Augenärztlicher Notfalldienst
Augenärztlicher Notfalldienst für den Rems-Murr-Kreis wird 
unter Tel. 116 117 bekannt gegeben.

HNO – Ärztlicher Notfalldienst
täglich ab 18:00 bis 08:00 Uhr und an Wochenenden und 
Feiertagen im Marienhospital/Notfallpraxis Marienhospital
unter Tel. 0180 500 36 56.

Kinderärztlicher Notfalldienst
Außerhalb der Praxisöffnungszeiten Ihres Kinderarztes 
erreichen Sie die Kinder-Notfallpraxis der niedergelasse-
nen Kinder- und Jugendärzte (in den Ambulanzräumen der 
Kinder- und Jugendmedizin am Rems-Murr-Klinikum Winnen-
den) unter der Zentralen Rufnummer für den Notfalldienst 
der Kinder- und Jugendärzte 

Montag bis Freitag: 18:00 bis 22:00 Uhr
Samstag, Sonntag und an Feiertagen: 08:00 bis 20:00 Uhr
unter Tel. 01806 07 36 14 oder 116 117.
– Eine Voranmeldung ist nicht erforderlich –

Die diensthabende Vertretungspraxis erfahren Sie über den 
Anrufbeantworter Ihres Kinderarztes.

Tierärztlicher Bereitschaftsdienst für Groß- und Kleintiere
Klaus Krüger, Praktischer Tierarzt, 
Akazienweg 48, Backnang, Tel. 90 22 84
www.tiernotdienst-rems-murr.de, Tel. 0800 93 00 600

Hinweise: Anrufe unter den angegebenen Telefon-
Nummern sind kostenpfl ichtig. Bitte vollständige Ruf-
nummern wählen.

BEREITSCHAFTSDIENSTE
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Einladung zur Versteigerung von Fundsachen

Am Dienstag, 19. März 2024, fi ndet ab 14:30 Uhr eine 
Versteigerung von Fundsachen, die bei der Stadt Backnang 
abgegeben wurden, im Foyer des Verwaltungsgebäudes des 
Rechts- und Ordnungsamtes, Im Biegel 13, Eingang B, 71522 
Backnang, statt. 

Bereits ab 14:00 Uhr können die Exponate besichtigt werden. 

Kostenpfl ichtige Parkmöglichkeiten bestehen in der Tiefgarage 
im Biegel, auf der Bleichwiese sowie in den nahegelegenen 
Parkhäusern. Nahe dem Verwaltungsgebäude befi nden sich zu-
dem Bushaltestellen.

Bei der Versteigerung angeboten werden z.B. Fahrräder, 
Taschen, Rucksäcke, Schmuck, Bekleidung, Werkzeug und 
Spielzeug.

Bürgermeisteramt

Obere Bahnhofstraße halbseitig gesperrt

Seit Montag, 12. Februar, bis voraussichtlich Freitag, 16. Februar, 
ist die Obere Bahnhofstraße aufgrund von Tiefbauarbeiten 
halbseitig gesperrt. Für den Betrieb der Fahrstühle an der neuen 
Fußgängerbrücke ist eine Stromleitung zu verlegen. Hierfür 
muss die Obere Bahnhofstraße ab Höhe Einmündung in die 
Bahnhofstraße bis zum Fußgängerüberweg halbseitig gesperrt 
werden. In Fahrtrichtung Adenauerplatz ist die Obere Bahn-
hofstraße befahrbar, ebenso stadtauswärts in Fahrtrichtung 
B 14 bis Höhe P+R Parkplätze. Eine entsprechende Umleitung 
über die Etzwiesenstraße, Aspacher Straße, Talstraße, Annonay 
Straße, Eugen-Adolff-Straße ist ausgeschildert. Für den ÖPNV 
gilt es zu beachten, dass die Haltestelle „Johanneskirche“ in 
Fahrtrichtung Bahnhof nicht angefahren werden kann. 
Als Ersatzhaltestelle wird die Haltestelle „Schillerplatz 3“ 
angefahren.

Öffentliche Sitzung des Kita-Beirates
Montag, 19. Februar 2024; 17:00 Uhr
Sitzungssaal des Kreisverwaltungsgebäudes

TAGESORDNUNG:

1. Vorstellung der Ergebnisse aus der Elternbefragung von 
Backnanger Eltern mit Kindern unter 3 Jahren 

2. Ableitung und Priorisierung der Handlungsfelder für den 
Kita-Beirat anhand der Umfrageergebnisse 

3. Festlegung des weiteren Vorgehens, Terminplanung sowie 
Bildung von Arbeitskreisen 

Stefan Setzer 
Erster Bürgermeister

AMTLICHES

Öffentliche Bekanntmachung
der Großen Kreisstadt Backnang

Sitzungstermine

Weitere Einblicke fi nden Sie auch unter

www.backnang.de

Sitzung des Ortschaftsrates Strümpfelbach
Montag, 19. Februar 2024; 20:00 Uhr
Rathaus Strümpfelbach – Versammlungsraum

TAGESORDNUNG:
Öffentlich

1. Bürgerfragestunde 

2. 61. Änderung des Flächennutzungsplans der vereinbarten 
Verwaltungsgemeinschaft Backnang im Bereich Gewerbli-
che Baufl äche (Erweiterung Lerchenäcker), Backnang, 
Backnang-Strümpfelbach und Aspach-Großaspach

 - Auslegungsbeschluss 

3. Zweckverband Industrie- und Gewerbegebiet Lerchenäcker;
 hier: nächste Verbandsversammlung - Bebauungsplan mit 

örtlichen Bauvorschriften „Lerchenäcker, Schmeeläcker“, 
Neufestsetzung im Bereich „B14, Manfred-von-Ardenne-
Allee 3, 7 und 9, Flurstücke 3520/2, 3438/1, 3470, 1020 
und 1007/1 (teilweise)“, Planbereich 04.24/5 

4. Bauangelegenheiten 

5. Verschiedenes 

6. Bekanntgaben 

7. Anfragen 

Siglinde Lohrmann
Ortsvorsteherin

Wir gratulieren allen (auch den nicht genannten) Jubilaren 
sehr herzlich und wünschen Ihnen in Ihrem neuen Lebens-
jahr alles Gute, Gesundheit und einen schönen Festtag! 

In Heiningen:
Herr Rainer Wolfgang Jung, 
zum 70. Geburtstag am 15. Februar 2024

Frau Gisela Klein, geb. Trinkle, 
zum 70. Geburtstag am 20. Februar 2024

In Waldrems:
Frau Alisa Kuzovnikova, geb. Merker, 
zum 75. Geburtstag am 19. Februar 2024

GEBÜHRENBESCHEIDE FÜR DIE ABFALLENTSORGUNG 
WERDEN VERSCHICKT 
AWRM BIETET EINEN ERWEITERTEN TELEFONSERVICE 

Mitte Februar werden die Jahresgebührenbescheide für die 
Abfallentsorgung im Rems-Murr-Kreis verschickt. Nicht zu 

AUS DEN ORTSCHAFTEN 

Standesamtliche Nachrichten

Entsorgungstermine
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überreicht. Eine Nachfolgerin wurde mit Heike Schad bereits 
gefunden. 

An dieser Stelle möchten wir uns auch bei allen Bauhofmitar-
beiterinnen und Bauhofmitarbeitern für ihren wertvollen  
Einsatz in den südlichen Stadtteilen bedanken. 

Die Ortsvorsteherinnen von Waldrems und Heiningen.
Regina Konrad und Natascha Bobleter  

zweite. v. li: Heike Schad, 4. v. li. Bärbel Müller  Foto 
(privat)

Waldrems

 
Waldremser 
Freitags  

AŌĞƌ-tŽƌŬ-dƌĞīpunŬt 
füƌ <latsch͕ dƌatsch und GĞmütlichŬĞit 

 

23. Februar 2024 
 

am Rathaus taldƌĞms 
Ab 17:00 Uhƌ - 21:00 Uhƌ 

 
&üƌ das lĞiblichĞ tŽhl wiƌd ŐĞsŽƌŐt. 

verwechseln mit den Leerungsgebühren, die durch den 
Kauf von Gebührenmarken beglichen werden. 
Mit der Jahresgrundgebühr werden im Rems-Murr-Kreis unter 
anderem der Betrieb der vier Entsorgungszentren, die kosten-
freie Abholung von Elektroaltgeräten und Metallschrott, die 
Nutzung von vier Annahmestellen für Problemmüll, 12 Wert-
stoffhöfen und 19 Grüngutplätzen sowie das Umweltmobil  
finanziert. Ein Mehr an Service bieten u.a. bereits die drei Wert-
stoffhöfe in Waiblingen, Winterbach und Welzheim mit deutlich 
erweiterten Öffnungszeiten von Dienstag bis Freitag von 14:00 
bis 19:00 Uhr und samstags von 09:00 bis 14:00 Uhr. 

Nachdem die Gebühren im Jahr 2023 konstant blieben, mussten 
die Abfallgebühren in diesem Jahr angehoben werden. Die Ge-
bührenerhöhung ist sicher für niemanden erfreulich, ließ sich 
jedoch nicht mehr vermeiden. So muss beispielsweise seit An-
fang des Jahres eine CO2-Abgabe auf die thermische Verwer-
tung des Rest- und Sperrmülls gezahlt werden. Zudem haben 
sich bereits im Jahr 2023 die Transportkosten im Wesentlichen 
aufgrund der gestiegenen Treibstoffpreise um 10 % erhöht. 

Die Jahresgrundgebühren betragen für ein komplettes Jahr 
nun zwischen 81 Euro und 92 Euro, je nach Haushaltsgröße. 

Wer im Bereich der Abfallentsorgung etwas sparen möchte, 
kann dies durch sein eigenes Verhalten steuern. Zwar handelt 
es sich bei der Jahresgrundgebühr um einen fixen Betrag, die 
Leerungsgebühr aber ist von der Größe der Mülltonnen und 
dem Leerungsrhythmus abhängig.

Diejenigen, die wenig Müll produzieren und auf eine strikte 
Trennung der Abfälle achten, kommen in der Regel mit einem 
geringen Restmüllvolumen aus. Gerade für kleine Haushalte 
bietet sich die gemeinsame Nutzung von Rest- oder Biomüll-
tonne mit den direkten Nachbarn an. 

Wer Fragen zum Gebührenbescheid hat, findet oft schon auf 
dem mit dem Gebührenbescheid mitgeschickten Beiblatt Ant-
worten. Gibt es trotzdem noch Unklarheiten, kontaktiert man 
die AWRM am besten per E-Mail an gebuehren@awrm.de. 
Wichtig hierbei ist, dass auf dem Gebührenbescheid vermerkte 
Buchungszeichen anzugeben. 

Erweiterter Telefonservice vom 19. Februar bis 1. März 2024 
Telefonisch sind die Mitarbeitenden der AWRM unter 07151/ 
501-9580 zu erreichen. Auch wenn die Sprechzeiten für einen 
Zeitraum von zwei Wochen erweitert werden, kommt es gerade 
in den ersten Tagen nach Versand der Gebührenbescheide zu 
einem erhöhten Telefonaufkommen. Für längere Wartezeiten 
bittet die AWRM schon jetzt um Verständnis. 

Nachstehend die erweiterten Sprechzeiten: 
Montag - Mittwoch:  7:30 bis 17:00 Uhr 
Donnerstag:   7:30 bis 18:00 Uhr 
Freitag:    7:30 bis 15:00 Uhr 

Antworten auf viele Fragen findet man auch auf der Internet-
seite der AWRM unter www.awrm.de.

Verabschiedung von Bauhofmitarbeiterin Bärbel Müller

Anfang Februar ging die langjährige Bauhofmitarbeiterin  
Bärbel Müller in den wohlverdienten Ruhestand. In einer  
kleinen Feier wurde sie nun von den Ortsvorsteherinnen Regina 
Konrad und Natascha Bobleter verabschiedet. Als Dank für  
ihren Einsatz in den südlichen Stadtteilen und den besten 
Wünschen für den Ruhestand, bekam sie einen Blumenstrauß 

Heiningen und Waldrems



6 14.2.2024 Nr. 7/2024

Standbewerbungen für das Straßenfest noch bis 15. März 
möglich

Für das 52. Backnanger Straßenfest vom 21. bis 24. Juni 2024 
besteht für alle Vereine, Gewerbetreibende. Gastronomen und 
Kunsthandwerker die Möglichkeit, sich mit einem Stand zu 
beteiligen. Einsendeschluss der Standbewerbungen ist am 
Freitag, 15. März 2024. Die Vergabe der Standplätze erfolgt 
nach festgelegten Bewertungskriterien. Dabei wird ein beson-
derer Wert auf die Themen Eigenproduktion, Nachhaltigkeit, 
Attraktivität und auf den kulturellen Mehrwert gelegt. 

Die Standplätze sind im gesamten Innenstadtbereich vorgesehen, 
überwiegend jedoch in der Grabenstraße, Marktstraße, Schil-
lerstraße, Im Biegel und Am Obstmarkt. Anmeldungen werden 
in elektronischer Form über ein Online-Formular entgegenge-
nommen. Alternativ kann beim Kultur- und Sportamt der Stadt 
Backnang ein Formular zum manuellen Ausfüllen beantragt 
werden.

Das Online-Anmeldeformular und alle Informationen, wie Teil-
nahmebedingungen, Preisliste und Vergabekriterien sind auf der 
Homepage des Backnanger Straßenfestes unter www.backnanger-
strassenfest.de/verkaufsstand zu fi nden. Bei Fragen kann das 
Festivalbüro der Stadt Backnang unter der Telefonnummer 
07191 894-616 oder per E-Mail an strassenfest@backnang.de 
erreicht werden. 

Sozialraumorientierung 
Jugendarbeit
Erbstetter Straße 44
71522 Backnang

AUS DEM RATHAUS

Besuchen Sie auch unsere Homepage:

www.backnang.de

Standbetreiber auf dem Straßenfest 2023.  Foto: Stephan Haase

Stadt Backnang bietet Trauungen im Freien an

Zum ersten Mal bietet das Standesamt Backnang in diesem 
Sommer am Samstag, 3. August, Trauungen unter freiem 
Himmel an. Nach dem Erfolg der stimmungsvollen Candlelight-
Trauungen in früheren Jahren erweitert das Standsamt nun 
sein Angebot und ermöglicht es Paaren, ihre Liebe inmitten 
der Natur zu besiegeln. Insgesamt fünf glückliche Paare erhalten 
die Möglichkeit, ihren besonderen Tag in der Naturidylle des 
Schulgartens der Backnanger Mörikeschule zu begehen. Die 
Termine für die Trauungen unter freiem Himmel sind begrenzt, 
daher wird empfohlen, frühzeitig Kontakt aufzunehmen. Für 
weitere Informationen und Anmeldungen können sich interes-
sierte Paare an das Standesamt Backnang wenden.

Inka Föll wird zur neuen Amtsleiterin des Hochbauamts 
gewählt

Inka Föll wurde vom Gemeinderat in Backnang zur neuen 
Leiterin des Hochbauamtes gewählt. Erster Bürgermeister 
Stefan Setzer äußerte seine besten Wünsche für Frau Föll in 
ihrem neuen Amt: „Ich wünsche Frau Föll viel Erfolg und alles 
erdenklich Gute! Die Besetzung der Amtsleiterstelle mit einer 
kompetenten Person ist für mich besonders erfreulich. Mein 
Dank gilt auch dem bisherigen Stelleninhaber sowie seiner 
Stellvertreterin für deren herausragende Leistung.“

Erster Bürgermeister Stefan Setzer gemeinsam mit der neuen 
Amtsleiterin für Hochbau, Inka Föll.
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Inka Föll arbeitet seit 2021 für die Stadt Backnang, zuletzt als 
stellvertretende Hochbauamtsleiterin. Als Architektin bringt 
sie umfassende Fachkenntnisse mit. 

Runder Tisch Radverkehr Backnang

Der ADFC Backnang und Backnanger Bucht sowie die Stadt Backnang 
haben sich am Montag, 5. Februar 2024, zum Runden Tisch Radver-
kehr getroffen. Im Rahmen des Runden Tisches, den Oberbürger-
meister Maximilian Friedrich den Radfahrenden vom ADFC im Wahl-
kampf zugesagt hatte, werden die in Umsetzung sowie in der Planung 
befindlichen Projekte diskutiert. Darüber hinaus erhält die Stadtver-
waltung wertvolle Hinweise und Vorschläge für die tägliche Arbeit. 
„Der regelmäßige und konstruktive Austausch mit dem ADFC bildet 
eine wesentliche Grundlage unserer Arbeit“, betont Stefan Setzer, 
Erster Bürgermeister der Stadt Backnang. 

„Für uns ist es entscheidend, über die Zeit- und Ressourcenplanung 
der Stadtverwaltung informiert zu sein. Dabei legt der ADFC großen 
Wert auf die zügige Umsetzung der sicheren und durchgängigeren 
Achsen im Stadtgebiet. Mit dem Radinfrastrukturkonzept von 2018 
sind die Grundlagen gelegt“, so Jürgen Ehrmann, Vorstand des ADFC.

Das Stadtplanungsamt hat den aktuellen Stand in einer  
Präsentation vorgestellt. Dabei wurde der aktuelle Zeit- und Res-
sourcenplan zur Herstellung der Radnetzdurchgängigkeit erläutert 
und diskutiert. Die Durchgängigkeit im Radwegenetz ist ein Kernan-
liegen des ADFC. „Wir fordern die Stadt auf, die Durchgängigkeit und 
Durchbindung als Daueraufgabe mit Personal- und Haushaltsmitteln 
zu hinterlegen, damit der Ausbau beschleunigt wird und einem be-
lastbaren Zeitplan folgt“, so Jürgen Ehrmann. Als Ergebnis des Run-
den Tischs wird zudem vereinbart, dass die Stadt im Jahr 2024 ihren 
Modal Split über eine Gesamterhebung im Rahmen der Fortschrei-
bung des Gesamtmobilitätskonzepts aktualisiert. 

Ab dem Sommer 2024 erfolgt mit dem Umbau der Aspacher Straße 
und dem Aspacher Kreisel ein wichtiger Lückenschluss an einer in-
nerstädtischen Eingangsstraße. Durch die fahrgeometrische  
Verbesserung und der Reduzierung der Kernfahrbahn werden deutli-
che Verbesserungen für den Rad- und Fußverkehr realisiert. Wichtig 
ist zudem die Verbesserung der Verkehrssicherheit im Kreisel. Die 
reinen Straßenbaukosten belaufen sich auf ca. eine Mio. Euro.

Ein Schwerpunktprojekt der Hauptradrouten bildet die Umgestal-
tung der Sulzbacher Straße. Hierzu ist die Stadtverwaltung in 2024 
mit Unterstützung der RadKULTUR, einer Initiative des Verkehrsmi-
nisteriums Baden-Württemberg, in einen umfangreichen Diskussi-
ons- und Planungsprozess eingestiegen. Das Jahr 2024 wird dabei 
der Bürgerbeteiligung gewidmet, um gegen Ende des Jahres dem 
Gemeinderat eine Vorzugsvariante vorzuschlagen. Im Jahr 2025 soll 
die Vorplanung und ein Antrag auf Programmaufnahme erfolgen, 
sodass im Jahr 2026 die Ausführungsplanung erarbeitet werden 
kann. 

Parallel dazu hat die Stadtverwaltung die Maubacher Straße sowie 
die Kitzbühler Straße als Trasse in die Machbarkeitsstudie des Rems-
Murr-Kreises zur Radschnellwegeverbindung eingebracht. Hier rech-
net die Stadt gegen Ende des Jahres mit einer weiteren Konkretisie-
rung, sodass im Jahr 2025 eine Entwurfsplanung erarbeitet wird. 
„Wir appellieren hier auch an den Landkreis, die Planungen schnell 
voranzutreiben. Die Achse ermöglicht neben der verbesserten An-
bindung der städtischen Schulzentren auf der Maubacher Höhe auch 
eine deutlich verbesserte Einbindung des Kreisberufsschulzent-
rums“, so Tobias Großmann, Leiter des Stadtplanungsamts. 

Darüber hinaus wurden auch gemeinsame Projekte im Bereich der 
Kommunikation und Bewusstseinsbildung besprochen. Insbesondere 
die gelungene Kooperation im Rahmen der Europäischen  
Mobilitätswoche und beim Stadtradeln sollen im Jahr 2024 fortge-
führt werden. Die Anregung des ADFC, auf der Internetseite der 
Stadt die Fahrradbeauftragten und die Planungen zum Radverkehr 

leicht auffindbar und gebündelt darzustellen, wird zeitnah  
aufgegriffen. Abgerundet wurde der Dialog mit der Bitte an den 
ADFC, weiterhin Hinweise zu Sicherheitsfragen an die Stadt  
weiterzugeben.   

Die gezeigte Präsentation ist online unter www.backnang.de/stadt-
gestalten/stadtplanung/aktuelle-themen abrufbar.

Daniel Schwaderer wird neuer Feuerwehrkommandant

Der Backnanger Gemeinderat hat in seiner vergangenen  
Sitzung Daniel Schwaderer zum neuen hauptamtlichen Feuer-
wehrkommandanten gewählt. Der 39-jährige Heilbronner ist 
gelernter Elektromeister und derzeit erster Hauptbrandmeister 
der Berufsfeuerwehr Heilbronn. Er hat sowohl die Laufbahn-
ausbildung zum mittleren feuerwehrtechnischen Dienst als 
auch den Führungslehrgang I der Landesfeuerwehrschule  
Baden-Württemberg absolviert. Schwaderer wird seinen Dienst 
spätestens im Juni 2024 bei der Stadt Backnang antreten.

„Mit Daniel Schwaderer gewinnt die Freiwillige Feuerwehr 
Backnang einen ausgewiesenen Fachmann als neuen Komman-
danten. Ich wünsche Herrn Schwaderer alles Gute zur erfolg-
reichen Wahl und das richtige Händchen für alle anstehenden 
neuen Aufgaben“, sagt Timo Mäule, dem als Verwaltungsdezernent 
auch die Stabsstelle Feuerwehr zugeordnet ist.

Daniel Schwaderer wird neuer Feuerwehrkommandant.   Foto: privat

Daniel Schwaderer zusammen mit Vertretern der Freiwilligen  
Feuerwehr Backnang und Verwaltungsdezernent Timo Mäule nach er-
folgreicher Wahl durch den Gemeinderat.        Foto: Stadt Backnang
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Robert Antretter verzichtet auf Geburtstagsempfang 
zugunsten gemeinnütziger Organisationen

Robert Antretter, Träger der Backnanger Bürgermedaille, feierte 
Anfang Februar seinen 85. Geburtstag. Dabei verzichtet er auf 
einen Empfang im Historischen Rathauses anlässlich seines 
Geburtstages und hat sich stattdessen dazu entschieden, die 
sonst anfallenden Ausgaben für einen Empfang zu gleichen 
Teilen zugunsten des Tierschutzverein Backnang e.V., der  
Lebenshilfe Rems-Murr und der Hospizstiftung Rems-Murr-
Kreis e.V. zu spenden.

Robert Antretter zum 85. Geburtstag: 
 „Danke für Dein großes Menschenherz“

Mit diesen Worten dankte der Vorstandsvorsitzende des  
Backnanger Hospizstiftung, Heinz Franke, dem Ehrenvorsitzen-
den der Stiftung, Robert Antretter, zu dessen 85. Geburtstag. In 
seiner bewegenden Laudatio auf den Jubilar nannte Franke An-
tretter einen Mann, der Menschenwürde nicht nur als juristi-
schen Terminus verstanden und gelebt habe, „sondern als seine 
ganz persönliche lebenslange Verpflichtung“. 

In einem von Pfarrer Wolfgang Beck überbrachten Glückwunsch 
des emeritierten Bischofs von Rottenburg-Stuttgart,  
Dr. Gebhard Fürst, nannte dieser es „ein starkes Zeichen, dass 
der Empfang zu Ihren Ehren im Hospiz in Backnang stattfindet“. 
An diesem Ort, der wie kaum ein anderer die Endlichkeit des 
Lebens deutlich mache, „legen Sie damit auch ein Bekenntnis 
zu der unverfügbaren Würde jedes einzelnen Menschen ab“, die 
gerade an den Rändern des Lebens geschützt werden müsse: Am 
Ende des Lebens, in der Behinderung, in der sozialen  
Benachteiligung, in den existenziellen Erfahrungen von sexuel-
ler und jeder anderen Art von Gewalt“.  

Auch in anderen Glückwunschadressen zeigte sich, welch  
hohes Ansehen Robert Antretter entgegengebracht wird. Der 
frühere stellvertretende Ministerpräsident und Wirtschaftsminis-
ter Baden Württembergs, Dieter Spöri geht in seiner vom stell-
vertretenden Backnanger SPD-Vorsitzenden Armin Dobler über-
brachten Gratulation auf die nun nahezu fünf Jahrzehnte 
währende freundschaftliche und familiäre Verbundenheit mit 
Robert Antretter ein und hebt in seinem Glückwunsch hervor: 
„Was mich dabei am meisten an Deiner Persönlichkeit beein-
druckt hat, war und ist Deine ausgeprägte Eigenschaft, bei der 
Begegnung und Gesprächen mit Menschen wirklich zuzuhören 
und auf jeden sensibel einzugehen“. Genau diese Fähigkeit sei 
die zentrale Vertrauensbasis für die hohe Glaubwürdigkeit und 
Beliebtheit Antretters. Diese Glaubwürdigkeit habe Antretter 
vor allem als Parlamentarier zu einem herausragenden Vertreter 
der Sorgen und Nöte von Menschen gemacht, die ganz beson-
ders auf die Hilfe einer humanen Gesellschaft angewiesen seien.   

In Vertretung des erkrankten Oberbürgermeisters Maximilian 
Friedrich nahm Erster Bürgermeister Stefan Setzer an dem Emp-
fang teil. In seiner Glückwunschrede, die erkennbar nicht nur den 
Jubilar selbst berührte, hob er hervor, dass es viele Dinge gebe, 
die staatliche Organisationen nicht zu leisten vermögen. Deshalb 
brauche unsere Gesellschaft Menschen, die mehr tun, als unbe-
dingt getan werden müsse. Menschen wie Robert Antretter. Der 
Jubilar sei ein Vorbild, das auch immer wieder andere zum ehren-
amtlichen Engagement motiviert habe.

Die ehemalige Bundesministerin der Justiz und Vorgängerin von 
Robert Antretter als Bundestagsabgeordnete im Wahlkreis 
Backnang/Schwäbisch Gmünd erinnerte in ihrem Gratulations-
schreiben an die gemeinsame Aufbauarbeit an der Seite Erhard 
Epplers, „die Du, lieber Robert, so maßgeblich mitgestaltet 
hast“. Herta Däubler-Gmelin wies in ihrer Gratulation aber aus-
drücklich auch auf die gemeinsame Arbeit in Bonn und Berlin hin. 

Die Glückwünsche der Lebenshilfe, deren Bundesvorsitzender 

Antretter über ein Jahrzehnt lang war, überbrachte deren Vorsit-
zender im Rem-Murr-Kreis, Michael Balzer. Balzer übermittelte“ 
gleichzeitig die Glückwünsche der Nachfolgerin von  
Robert Antretter, Bundesgesundheitsministerin a. D. Ulla 
Schmidt. „Dein nachhaltiges Eintreten für die Menschen mit geis-
tiger Behinderung hat mich sehr beeindruckt“, hob die frühere 
Bundestagsabgeordnete hervor und sprach davon, dass sie die 
Abschiedsworte Antretters als Bundesvorsitzender nicht verges-
se, mit denen sagte: „Mein Leben wäre ärmer gewesen ohne die 
Lebenshilfe und die Menschen mit geistiger Behinderung“.
Besonders angetan waren die Teilnehmenden an dem Empfang 
von der Form, in der der evangelische Dekan Rainer Köpf  
seinen Glückwunsch überbrachte. Neben Worten der Wertschät-
zung des Jubilars, die mehrere Jahrzehnte zurückreiche, brach-
te Dekan Köpf seine Gratulation mit dem Choral „Bis hierher hat 
mich Gott gebracht“, zum Ausdruck, den er sang und sich auf 
seinem mitgebrachten Akkordeon auch selbst dazu begleitete. 

Auch in den Worten des früheren Heininger Ortsvorstehers  
Leonhard Groß, der ebenso wir seine Nachfolgerin Natascha Bo-
bleter der Einladung zu dem Empfang gefolgt war, klang die 
Wertschätzung für Antretters Bürgernähe und dessen Eintreten 
für die sozial Schwächeren an.

Auch Manfred Bergmüller, Ehrenvorsitzender der TSG-Fußball gra-
tulierte dem Ehrenmitglied des Backnanger Traditionsvereins und 
kam dabei auch auf Antretters Ursprungsheimat Mindelheim zu 
sprechen. Bei den Seniorinnen und Senioren der TSG-Fußball sei 
ein Besuch in der Frundsbergstadt in allerbester Erinnerung, den 
Antretter vor einiger Zeit vermittelt hatte und bei dem sich poli-
tische wie kulturelle Repräsentanten der Stadt, in der Robert An-
tretter aufgewachsen sei, geradezu rührend um ihre Gäste aus 
Backnang bemüht hätten. Und wir haben dabei auch erfahren, 
wie groß Deine Beliebtheit da ist, wo Du 25 Jahre lang daheim 
warst, meinte Bergmüller an den Jubilar gewandt. „Aber seit ei-
nem halben Jahrhundert bist Du bei uns in Backnang daheim und 
gehörst mit deiner lieben Frau Marianne zu uns“. 

Von links: Heinz Franke und Robert Antretter    Foto: Alexander Becher

Antretter nannte dieses Zusammensein mit Freunden und Weg-
gefährten das schönste Geschenk, das er an so einem Tag be-
kommen konnte. Sein besonderer Dank galt deshalb Heinz Fran-
ke und den Mitarbeiterinnen des Backnanger Hospizes, die sich 
diesen Geburtstagsempfang geradezu zu ihrem eigenen Anlie-
gen gemacht hätten. Ein Zeichen der Wertschätzung über poli-
tische Grenzen hinweg nannte er die Anwesenheit und Gratula-
tion der CDU-Bundestagsabgeordneten Inge Gräßle ebenso wie 
des Landtagsabgeordneten Ralf Nentwich von den Grünen. Er, 
so Antretter, sehe darin neben persönlicher Verbundenheit auch 
ein Zeichen gegenseitiger Wertschätzung, auf die es gerade in 
für die Akzeptanz der Demokratie schwieriger werdender Zeit 
ganz besonders ankomme.   

„Am Ende des Freundschaftstreffens“ bekannte der Jubilar noch 
seine Vorfreude auf das abendliche Geburtstagsständchen „sei-
nes“ Gesangvereins „Harmonie Waldrems-Heiningen“, dem er 
selbst seit nahezu 50 Jahren als Mitglied angehört. 
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Gerberstraße 13, Tel. 96 01 03

Wir helfen hier und jetzt
Nutzen Sie die Vorzüge der Versorgung aus einer Hand:

Aspacher Straße 32, Tel. 7 24 61
Rund um die Uhr: 0151 16 71 58 46
E-Mail: sozialstation@awo-rems-murr.de
Homepage: www.awosozialstation.de

Stellenausschreibungen

backnang.de/karriere

KOMM NACH 

BACKNANG

WERDE TEIL 

DES TEAMS!

Pädagogische Fachkraft / 

Sprachförderkraft
(m/w/d)

Kindertageseinrichtung 

Ob der Ekertsklinge

50 %-Stelle

backnang.de/karriere

KOMM NACH 

BACKNANG

WERDE TEIL 

DES TEAMS!

Sachbearbeiter/in
(m/w/d)

Jahresabschluss und Haushalt

Stadtkämmerei

EG 10 TVöD / BesGrp A11

SOZIALES

Arbeiter-Samariter-Bund –
Dienststelle Backnang

Sozialstation Rems-Murr gGmbH
Station Backnang

sowie nachts

Rollator - Fit - Kurs für Senioren
Der Rollator ist ein Helfer im Alltag, da er Halt und Sicherheit 
bietet und mehr Mobilität ermöglicht.

Der DRK - Ortsverein Backnang bietet daher einen Rollatorkurs 
an acht Terminen an, und zwar donnerstags vom 7. März bis 16. Mai 
(außer in den Schulferien) jeweils von 15:00 bis 16:00 Uhr.
Der Kurs fi ndet im Gemeindehaus der Katholischen Kirche in 
der Lerchenstraße 18 in Backnang statt. Der Zugang ist eben-
erdig. Die Kursgebühr beträgt 34,- Euro.

Kursinhalte sind die Handhabung des Rollators und Übungen 
mit dem Rollator. Am Ende des Kurses gibt es den „Rollator - 
Führerschein“.

Die Teilnehmer müssen einen eigenen Rollator mitbringen.

Die Anmeldung ist bis zum Freitag, 1. März unter der Telefon-
nummer 0176/58981952 möglich.

Wer Probleme mit der Anfahrt hat, meldet sich bei Elfi  Kühne 
unter der Telefonnummer 07191/60931.

Staigacker 12, Tel. 1 46-801, Fax 1 46-811
Homepage: www.diakoniestation-backnang.de

Alten- und Krankenpfl ege
Pfl egedienstleiterin Steffi  Weber, Tel. 1 46–801

Hauswirtschaftliche Versorgung, Nachbarschaftshilfe
Einsatzleiterin Stefanie Lachenmann, Tel. 1 46-801

Sprechzeiten
Montag bis Freitag von 8:00 bis 12:00 und
Montag bin Donnerstag von 14:00 bis 16:00 Uhr

Burgplatz 8, Tel. 91 41–20, Fax: 91 41-28

Alten- und Krankenpfl ege mit hauswirtschaftlicher Versorgung
Ansprechpartner: Pfl egedienstleiter Daniel Wagner sowie Irini 
Geladari, Tel. 91 41- 20

Nachbarschaftshilfe
Stundenweise häusliche Betreuungs- und Unterstützungsan-
gebote durch den Einsatz von Helferinnen. 
Betreuungsnachmittag für demenzerkrankte Menschen, Ter-
minvereinbarung erforderlich. 
Einsatzleiterin Dorothea Freiwald-Landerer, Tel. 91 41–23

Deutsches Rotes Kreuz –
Ortsverein Backnang

Evang. Diakoniestation
Backnang

Katholische Sozialstation
Backnang
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Familienpfl ege
Die Katholische Familienpfl ege Rems-Murr (Marienstr. 4, 71332 
Waiblingen) unterstützt Familien in Notsituationen und steht 
ihnen in der Kinderbetreuung und Haushaltsführung bei. 
Beratung telefonisch oder per E-Mail, Terminvereinbarung je-
derzeit möglich. 
Einsatzleiterin/Geschäftsführerin Anita Glass, Tel. 07151/1 69 31 
55, Mobil: 0176/16 93 15 51, per E-Mail unter info@familienpfl ege-
rems-murr.de.

Ammerstraße 18, 71522 Backnang-Waldrems
Telefon: 6 85 27, Fax 34 03 20
E-Mail: pfarramt.backnang.waldrems@elkw.de
Homepage: www.kirche-wahema.de 

Bürozeiten der Pfarramtssekretärin Frau Anja Braun: 
dienstags und donnerstags von 9:00 – 12:00 Uhr 

Verein Kinder- und 
Jugendhilfe Backnang e. V.

Kinderbetreuung gesucht? 
- gefunden! 

 
 
 
 
 
 

 
Verein Kinder- und Jugendhilfe Backnang e.V. 

Theodor-Körner-Str.1, 71522 Backnang 
 

Wir beraten und qualifizieren  
Tageseltern und Kinderfrauen, 

die sich für die Tagespflege von Kindern 
im Alter von 0-14 Jahren interessieren. 

Eltern, die ihr Kind in Tagespflege geben wollen, 

finden bei uns Beratung und Vermittlung 
einer qualifizierten Tagespflegeperson. 

 
Sprechzeiten  der Tageselternvermittlung :  
Montag und Donnerstag von 9.00-11.00 Uhr 

Dienstag 18.30-20.00 Uhr 
Telefon: 07191/ 3419-119 

tagespflege@kinderundjugendhilfe-bk.de 
www.tev-bk.de 

 
 tageselternvermittlung.bk 

AUS DEN KIRCHEN

Sonntag, 18. Februar 2024
1. Sonntag der Passionszeit

„Dazu ist erschienen der Sohn Gottes,
dass er die Werke des Teufels zerstöre.“

1. Johannes 3,8b

Sonntag, 18. Februar 2024
10:15 Uhr Gottesdienst in der Pauluskirche Maubach  

(Pfarrerin i.R. Gammel)
 Der Gottesdienst wird musikalisch von Frau Holz an 

der Orgel begleitet.

Montag, 19. Februar 2024
17:00 Uhr Jungschar Maubach (1. - 4. Klasse), GH Maubach

Dienstag, 20.  Februar 2024
17:00 Uhr Bubenjungschar (5. - 7. Klasse), GH Waldrems-

Heiningen
20:00 Uhr Kirchenchorprobe, GH Waldrems-Heiningen

Mittwoch, 21. Februar 2024 
15:00 Uhr Konfi rmandenunterricht, GH Waldrems-Heiningen
19:45 Uhr Probe des Posaunenchors, GH Heininger Weg
Vertretungsregelung in den Faschingsferien
Pfarrerin Renard hat in der Zeit vom 12. bis zum 15. Februar 
Urlaub und wird in dieser Zeit von Pfarrerin Heinrich vertreten.
Tel.: 07191-90 69 24, E-Mail: Pfarramt.Backnang.Sachsenweiler@
elkw.de 

Das Pfarramt bleibt in der Ferienwoche geschlossen.

Folgende Sonntage sind für Taufen vorgesehen:

10. März 2024 10:15 Uhr Auferstehungskirche Waldrems-
Heiningen

21. April 2024  10:15 Uhr Pauluskirche Maubach
12. Mai 2024 10:15 Uhr Auferstehungskirche Waldrems-

Heiningen
  9. Juni 2024 10:15 Uhr Pauluskirche Maubach

Obere Bahnhofstr. 26, 71522 Backnang
Tel. 07191 6 86 52, Fax 07191 7 10 38
E-Mail: pfarramt.johannes@katholisch-backnang.de
Homepage: www.katholisch-backnang.de

Donnerstag 15. Februar 2024
  8:30 Uhr  Eucharistiefeier, Johanneskirche
19:00 Uhr  Eucharistische Anbetung, Johanneskirche

Samstag 17. Februar 2024
19:00 Uhr  Portug. Eucharistiefeier, Johanneskirche

Sonntag 18. Februar 2024
10:30 Uhr  Eucharistiefeier mit Chor, Stiftskirche
15:30 Uhr  Poln. Eucharistiefeier, Johanneskirche

Dienstag 20. Februar 2024
19:00 Uhr  Eucharistiefeier, Johanneskirche

Donnerstag 22. Februar 2024
  8:30 Uhr  Eucharistiefeier, Johanneskirche
19:00 Uhr  Eucharistische Anbetung, Johanneskirche

Katholische Kirchengemeinde 
St. Johannes
Heiningen, Maubach und Waldrems
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Familientreff
Der nächste Familientreff fi ndet am Sonntag, den 25. Februar 
2024 direkt im Anschluss an die Kinderkirche (im Gemeindehaus 
Christkönig) statt. Gemeinsam wollen wir Schlittschuhlaufen ge-
hen. Die Anfahrt zur Eishalle erfolgt selbstständig. Ggf. können 
nach der Kinderkirche auch Fahrgemeinschaften gebildet werden.

Treff junger Erwachsener
Am Montag, den 19. Februar 2024 sind alle jungen Erwachsenen 
zwischen 18 und 35 Jahren zum Treff junger Erwachsener einge-
laden. Wir möchten uns in der Stadt treffen und den Abend ge-
meinsam verbringen, uns vernetzen und austauschen über unser 
Leben und unseren Glauben. Der Treff bietet unterschiedliche 
Angebote z.B. Gottesdienste, gemeinsame Freizeiten und Ausfl ü-
ge, Spirituelles und Bildung. Wenn Du dabei sein willst, dann 
schreib mir bitte eine kurze Nachricht unter Stefanie.Breithaupt@
drs.de. Uhrzeit und Ort wird dann per E-Mail mitgeteilt.

Trauergespräche
Die evangelische Mätthäusgemeinde und die Profi lstelle 
Hospizarbeit und Trauerpastoral laden zum nächsten „Ökume-
nischen Abend zum Lebensende“ ein:

Am Samstag, den 24. Februar 2024 um 14:30 Uhr auf dem 
Waldfriedhof (Treffpunkt Aussegnungshalle): Besichtigung der 
hier möglichen Bestattungsformen mit Julian Haag (Fried-
hofsverwaltung).

Sekretärin gesucht
Nach drei Jahrzehnten im Pfarrbüro, Frau Krawitowski hat vor 
Backnang im Bistum Trier schon bei der Kirchenverwaltung 
gearbeitet, geht sie im Sommer in den wohlverdienten Ruhe-
stand. Nun müssen wir die Stelle wieder neu besetzen. Wenn 
Sie selbst Interesse an dieser 25 Stundenstelle haben und sich 
geeignet fühlen, oder wenn Sie jemand kennen, dann würden 
wir uns freuen, wenn Sie sich bei der Kirchenpfl ege bewerben, 
bzw. darauf hinweisen. Ein erster Bewerbungsschluss wäre 
Ende Februar. Nähere Infos unter www.katholisch-backnang.de.

Wolfgang Beck

Buchausstellung im Frühjahr
Ab 19. Februar sind in der Bücherei religiöse Bücher, Bücher 
rund um die Fasten- und Osterzeit, sowie Bücher zu Erstkom-
munion und Firmung ausgestellt. 

Die Öffnungszeiten der Bücherei sind im Februar und März wie 
folgt: am 25. Februar, 3. März, 17. und 24. März jeweils von 
10:00 bis 10:30 Uhr; am 18. Februar und 10. März jeweils von 
10:00 bis 10:30 Uhr sowie von 11:30 bis 12:00 Uhr. 

Das Büchereiteam

Vortrag zur Radfahr-und Wanderapp „Komoot“
Die Naturfreunde Backnang e.V. laden für Freitag, den 
23. Februar 2024, 19:00 Uhr zu einem Vortrag über die 
Radfahr- und Wanderapp „Komoot“ ein.

Komoot  ist ein Routenplaner, eine Navigations-App, ein Tou-
renverzeichnis und ein soziales Netzwerk für Outdooraktivitä-
ten. In dem Einstiegsseminar wird vermittelt, wie und wo man 
Rad- und Wandertouren bei Komoot und im Netz fi nden kann, 
wie man eine Tour plant, eine vorhandene Tour umplanen kann 

AUS DEN VEREINEN

NaturFreunde Deutschlands
Ortsgruppe Backnang

und wie man anhand einer geplanten Tour navigiert und sie 
anschließend dokumentiert. Vortragsort ist das FamFutur in 
Backnang, Theodor-Körner-Str. 1. Der Eintritt ist kostenlos, um 
eine Spende wird gebeten.

Der französische Generalkonsul Gaël de Maisonneuve kommt 
nach Backnang!

Neuer Termin:
Montag, 26. Februar 2024, um 19 Uhr in der Max-Eyth-Real-
schule (als Gastgeber), Hohenheimer Str. 10 in Backnang.

Der Verein „Freunde der Städtepartnerschaft Backnang–
Annonay e.V. “  lädt ein zu dieser Veranstaltung mit dem fran-
zösischen Generalkonsul anlässlich des jährlich begangenen 
deutsch–französischen Freundschaftstages.Der Generalkonsul 
wird in einem Impulsreferat zum 5-jährigen Bestehen des 
Aachener Vertrages sprechen; dieser beinhaltet eine Fortfüh-
rung und Vertiefung des Elysée–Vertrages vom Januar 1962.

Im Anschluss fi ndet eine Podiumsdiskussion statt zum Thema:

keiten

Vehikel der Vergangenheit, das durch die grenzenlose Glo-
balisierung überholt ist?

Es diskutieren:
- Gaël de Maisonneuve, französischer Generalkonsul, Stuttgart
- Stefan Setzer, Erster Bürgermeister der Stadt Backnang
- Torsten Früh, für den Gesamtelternbeirat Backnang
- Sabrina Spiller, für die an dem Schüleraustausch teilneh-

menden Schulen: Gymnasium in der Taus, Max-Born-Gymnasium, 
Max–Eyth-Realschule, Freie Waldorfschule

- Noah Lüngen (Max-Eyth-Realschule) und Hanna Setzer 
(Max-Born-Gymnasium) für die Schülerschaft der Aus-
tauschschulen

- Inge Wagner, Vorsitzende des Vereins „Freunde der Städte-
partnerschaft Backnang–Annonay e.V. “

Moderatorin: Susanne Weber-Mosdorf, Politikerin und ehema-
lige stellvertretende Direktorin der WHO

Im Vorfeld der Veranstaltung wird sich der Französische Gene-
ralkonsul in das Goldene Buch der Stadt Backnang eintragen.

Chorprobe:
Jeweils montags von 20:00 bis 21:30 Uhr mit Chorleiter Ulrich 
Hönig im Versammlungsraum der Reisbachhalle.

Jahresfeier des Gesangvereines „Harmonie“ Waldrems-
Heiningen e.V.

Am 6. Januar war es so weit. Nicht nur der Feiertag „Heilige 
Drei Könige“, sondern auch unsere diesjährige Jahresfeier des 
Gesangvereines „Harmonie“ Waldrems-Heiningen stand an die-
sem Samstag auf dem Programm. Bereits in den Wochen zuvor 
wurde von den Sängern und Theaterspielern fl eißig geprobt, 

Gesangverein Harmonie
Waldrems-Heiningen e. V.
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um das Publikum mit besten Klängen und einem tollen Schau-
spiel zu begeistern. Schon um 13:30 Uhr, also am frühen Nach-
mittag, fand die Generalprobe der Theateraufführung großen 
Zulauf durch Jung und Alt und das Publikum belohnte die The-
aterspieler mit Applaus. Für Essen, Trinken, Kaffee und Kuchen 
war wie immer bestens gesorgt, so dass die ca. 120 Besucher 
frisch gestärkt der Aufführung folgen konnten. Im Anschluss 
an die Generalprobe am Mittag, folgte eine Umbauphase. Die 
Tische wurden für die Abendveranstaltung geschmückt, die 
Kuchentheke zu weiteren Sitzgelegenheiten umfunktioniert 
und in der Küche wurden die letzten Vorbereitungen getrof-
fen. Nach und nach trafen die Sänger und weiteren Helfer in 
der Reisbachhalle ein. 

Pünktlich zur Saalöffnung um 18 Uhr hatten sich auch bereits, 
wie gewohnt, die ersten Gäste im Foyer eingefunden und waren 
voller Vorfreude. Schnell wurden Sitzplätze gesucht, gefunden 
und eingenommen und die Halle füllte sich zusehends. Bedienun-
gen versorgten die Gäste mit leckerem Essen und gekühlten Ge-
tränken, die Stimmung war bereits sehr ausgelassen. Nachdem die 
Halle nahezu vollständig gefüllt war und die Besucher eine Stär-
kung zu sich genommen hatten, ging pünktlich um 19:30 Uhr das 
Licht im Saal aus und der Vorhang öffnete sich. Die Veranstaltung 
wurde mit dem altbekannten Lied „Lieder die von Herzen kom-
men“ von den Sängern eröffnet. 

Dem ersten Liedbeitrag folgte die offizielle Begrüßung des Vor-
stands durch Peter Tenschert. Er begrüßte zahlreiche geladene 
Gäste, unter anderem auch den Oberbürgermeister der Stadt 
Backnang, Maximilian Friedrich, ganz herzlich. 

Den einleitenden Worten folgte ein weiterer Liedbeitrag mit dem 
Titel „Hab oft im Kreise der Lieben“. Im Anschluss daran über-
nahm Walter Sammet das Mikro und führte die Ehrungen unserer 
wohlverdienten Mitglieder durch. Ehrungen zu 25 Jahre fördern-
des Mitglied Heinz Franke, sowie 25 Jahre aktives Mitglied Volk-
mar Schroth. 50 Jahre förderndes Mitglied Erhard Taschner. Groß-
artige 65 Jahre aktive Sängertreue Ernst Kleiner und Rolf Lukert 
durchgeführt werden. Neben Urkunde + Nadel durften sich die 
Mitglieder über einen „Harmonie-Kaffee“ freuen. 

Links: Heinz Franke, 25 Jahre förderndes Mitglied mit Vorstand 
Peter Tenschert beim Übergeben der Urkunde samt Harmoniekaffee. 
Rechts: Walter Sammet bei seiner launigen Lobrede.

Links: Ernst Kleiner, 65 Jahre aktiv. 
Rechts: Walter Sammet bei seiner Ansage.

Links: Erhard Taschner, 50 Jahre förderndes Mitglied während der 
Laudatio für ihn.

Links: Rolf Lukert, 65 Jahre aktiv.
Rechts: Volkmar Schroth, 25 Jahre aktiv wurden mit einer Urkunde 
von Vorstand Walter Sammet ausgezeichnet.

Nachdem alle Geehrten ihre Plätze wieder eingenommen hat-
ten (im Publikum, wie auch auf der Bühne), folgten weitere 
Lieder unter dem Motto Musicals: „Griechischer Wein“ - „Mam-
ma Mia“ – „Ich war noch niemals in New York“ – „Die Musik der 
Nacht“ – „I will follow him“ – „Halleluja“. 

Am Flügel wurden wir klangvoll von Irma Holz begleitet. Eine 
Zugabe wurde vom Publikum ebenfalls gefordert und von den 
Sängern zum Besten gegeben. Ein erfolgreicher Auftritt fand 
sein Ende und die Sänger verließen die Bühne für eine kurze 
Umbauphase. Schnell wurden Getränke und Essen nachbeor-
dert und pünktlich zum Start des Theaterstücks „Agentur 
Schwabenpower“ war es in der Reisbachhalle wieder still ge-
worden. Der kurzweilige Dreiakter strapazierte die Lachmus-
keln des Publikums sehr. Großer Beifall nach einzelnen Szenen 
und am Ende der Aufführung belohnte die Theaterspieler für 
ihren Auftritt. In den Pausen zwischen den drei Akten konnte 
man wieder Lose für die jährlich stattfindende Tombola kaufen 
und sich weiter verköstigen lassen. 

Ein wunderschöner, lustiger und unterhaltsamer Abend fand 
sein Ende. Schon heute freut sich der Gesangverein „Harmo-
nie“ Waldrems-Heiningen darauf, Sie bei der Jahresfeier 2025 
wieder als seine Gäste begrüßen zu dürfen.

Patrick Schüle
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Wer hat Lust zum Kegeln? 
Wir suchen Kegler und Keglerinnen!
Training Damen dienstags ab 17:30 Uhr
Training Herren mittwochs ab 17:30 Uhr
Schauen Sie doch mal vorbei!
Auskünfte auf der Kegelbahn oder unter Tel. 07144 2 20 91.

Wir sind ein junger Verein mit buntgemischten Mitgliedern al-
ler Altersklassen. Bei uns sind alle willkommen. Wir sind aktiv, 
vielseitig, sozial engagiert und setzen uns ein. Werden Sie 
Mitglied und überzeugen Sie sich selbst!

Hauptorchesterprobe
Leitung Daniel Roncari
 dienstags, 19:30 – 21:30 Uhr
im Versammlungsraum des Rathauses Maubach

Miniorchesterprobe
Leitung Lukas Schmid
 montags, 18:00 Uhr – 18:45 Uhr
im Versammlungsraum des Rathauses Maubach

Jugendorchesterprobe
Leitung: Lukas Schmid
 montags, 19:00 Uhr – 19:45 Uhr
im Versammlungsraum des Rathauses Maubach

Neue Musiker und Jungmusiker sind jederzeit herzlich willkom-
men! Nähere Auskünfte über die Ausbildung erhalten Sie unter 
www.mv-maubach.de.

Tipps und Tricks für Ihren Garten

 Am 14. Februar ist Valentinstag! Der Brauch, an diesem Tag der 
Liebenden Blumen als Zeichen der Zuneigung und Dankbarkeit 
zu schenken, geht auf die Legende des heiligen Valentin zu-
rück. Tipp: Ein blühender Zweig der Zaubernuss oder ein Sträuß-
chen aus Schneeglöckchen und Blaustern aus dem Garten über-
treffen viele andere Geschenke an Symbolgehalt.

Gehölzpfl ege
 Achten Sie bei vor längerer Zeit gepfl anzten Gehölzen auf die 

Anbindestellen. Vergessene Stricke und Knoten würgen dem 
Baum oft den Lebensnerv ab! Zu enge Stricke werden gelo-
ckert und wenn nötig neu gebunden. Ideal sind Kokosstricke 
oder spezielle Bindegurte.

Kegelverein Sportzentrum
Backnang-Waldrems e. V.

Sportkegeln

LandFrauen Verein 
Maubach  

Kreis –LandFrauen Rems-Murr
E-Mail: info@landfrauen-maubach.de

Homepage: www.landfrauen-maubach.de

Musikverein 
Maubach e. V.

Homepage: www.mv-maubach.de

Obst- und Gartenbauverein
Heiningen-Maubach-Waldrems e.V.

Mehr Infos auf unserer Homepage: www.o-g-v.de

tallmist und Kompost ausbringen
 Langsam wirkende organische Dünger wie gut abgelagerter 

Stallmist und Kompost können Sie jetzt bereits ausbringen, da 
sie kaum schnell löslichen Stickstoff enthalten und damit die 
Gefahr der Auswaschung gering ist.

Rhabarber verfrühen
 Wenn Sie den Rhabarber mit organischem Material, einem Be-

hälter oder Vlies bedecken, treibt er früher aus. Vielleicht kön-
nen Sie mit den ersten zarten Stängeln Ende des Monats bereits 
einen Kuchen backen.

Steckzwiebeln treiben
 Steckzwiebeln lassen sich jetzt an einem warmen, hellen Platz 

im Topf gut treiben, sodass frischer Zwiebellauch für die Küche 
zur Verfügung steht.

Jungpfl anzenanzucht
 Ab Mitte des Monats kann im Gewächshaus, im Frühbeetkasten 

oder im Folientunnel, aber auch auf der Fensterbank mit der 
Jungpfl anzenanzucht für Gemüse begonnen werden. Die An-
zuchtschalen, meist aus Kunststoff, sollten Sie vorher gut rei-
nigen, um Pilzerkrankungen vorzubeugen.

Obstbaumschnitt
 Der Winterschnitt endet vor dem Blattaustrieb. Zu stark wach-

sende Bäume sollten erst Ende März/Anfang April geschnitten 
werden. Zur Wuchsberuhigung kann auch ein Sommerschnitt 
beziehungsweise Juniriss sinnvoll sein.

 Nutzen Sie den Winterschnitt, um mögliche Infektionsherde 
der Monilia-Fruchtfäule aus dem Vorjahr zu entfernen. 
Beseitigen Sie alle Fruchtmumien und schneiden Sie dürre 
Zweige heraus. Auch altes, befallenes Fallobst sollten Sie ent-
fernen. Nicht auf den Kompost geben!

 Wer in der vergangenen Zeit schon Vögel gefüttert hat, darf das 
auch jetzt weiter tun. Körnerfressern wie Bergfi nk, 
Sperling oder Dompfaff kann man Sonnenblumenkerne, Hanf 
oder Getreidekörner anbieten. Weichfresser wie Rotkehlchen, 
Amseln oder Meisen brauchen dagegen ein Gemisch aus Rinder-
talg, Kleie oder Haferfl ocken, Rosinen oder Obst. Übrigens 
brauchen Sie die Fütterung nicht bis zum Beginn der Brutsaison 
zu beenden. Mittlerweile weiß man, dass die Vögel gerade wäh-
rend der Brut und Aufzucht einen erhöhten Nahrungsbedarf 
haben, der in der aufgeräumten Landschaft kaum zu decken ist. 
Die Altvögel holen sich an der Futterstelle die Energie, die sie 
brauchen, um für ihre Jungen nach Futter zu suchen.

 (Quellenangabe: Auszüge aus: Ulmers Online-Gartenkalenderfür 
2024, Verlag Eugen Ulmer/ LOGL Baden-Württemberg) 

Den Gartenkalender können Sie als wöchentlichen Newsletter 
abonnieren unter: www.logl.de

Unser Sportprogramm seit 01. September 2023

Fit und Fun für Kinder und Jugendliche:

Eltern Kind (mixed) 
Elli Eisemann 2 – 4 Jahre montags, 15:00 Uhr

Sportverein 
Maubach e.V.

Homepage: www.svmaubach.de
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Kids I (mixed) 
Elli Eisemann ab 4 Jahre mittwochs, 14:45 Uhr

Kids II (mixed) 
Elli Eisemann  mittwochs, 15:45 Uhr

Kids III (mixed) 
Elli Eisemann  mittwochs, 16:45 Uhr

Grundschul-Mix für Mädchen und Jungen  
Robert Schäfer  1. – 4. Klasse freitags, 14:00 Uhr

Fitness für Jungen  
Robert Schäfer   2. – 6. Klasse freitags, 15:15 Uhr

Boys-Power 
Robert Schäfer ab 7. Klasse freitags, 20:00 Uhr

Fitness und Gesundheit für Erwachsene:

Mach mit, bleib fi t! I (mixed) *
Elli Eisemann  montags, 09:00 Uhr

Mach mit, bleib fi t! II (mixed) *
Elli Eisemann  montags, 10:00 Uhr

Frauen-Power 
Anett Michel ab 16 Jahre montags, 20:00 Uhr

Kraft durch Beweglichkeit (mixed)
Gerd Wagner ab 16 Jahre mittwochs, 20:00 Uhr

Mach mit, bleib fi t! III (mixed) *
Elli Eisemann  donnerstags, 09:30 Uhr

Mixed-Power (mixed) 
Markus Fischer ab 16 Jahre donnerstags, 20:00 Uhr
Alle Übungseinheiten fi nden in der Mehrzweckhalle Maubach 
statt.

*Dieses Angebot fi ndet im Nebenraum der Mehrzweckhalle statt.
Nur mit Voranmeldung, da begrenzte Teilnehmerzahl. 
Änderungen jederzeit möglich! Weitere Angebote und Infor-
mationen fi nden Sie unter www.svmaubach.de

Unser ehemaliger Radballer Marc Grün kommt am 16. Februar 
2024 um 19:00 Uhr mit einem spannenden Bilder- und Filmvor-
trag in die Radsporthalle nach Waldrems.

Der Eintritt ist frei und für die Bewirtung wird bestens gesorgt.

Mitgliederversammlung des RSV Waldrems
am Freitag den 15. März 2024, in der Radsporthalle in 
Waldrems. Beginn um 20:00 Uhr.

Radsportverein 
Backnang-Waldrems 1914 e. V.

Homepage: www.rsv-waldrems.de

BACKNANG RINGT - Bist Du dabei?

Bei uns wuselt es auf den Ringermatten. Ihr Sohn/ihre Tochter 
(ab 5 Jahre) hat viel Energie und tobt vielleicht gerne auf un-
serer Ringermatte? Viele Spiele, kleine Kampfübungen, erste 
Ringertricks.... bei den „Bären“ wird gespielt, gekämpft und 
gerungen. Aber nicht vergessen - FAIR GEHT VOR! Natürlich 
freuen wir uns auch über Neulinge in den anderen Trainings-
gruppen. Schnuppertraining ist jederzeit gegen Voranmeldung 
möglich. 
Mehr Informationen: www.tsgbacknang-ringen.de oder telefo-
nisch unter 0172-6490113.

Trainingszeiten 

5 – 8 Jahre:  Montag und Mittwoch: 17:45 – 19:00 Uhr

9 – 13 Jahre:  Montag und Mittwoch: 17:45 – 19:15 Uhr

ab 14 Jahre + Erwachsene: Montag: 19:15 – 20:45 Uhr
 Mittwoch: 18:00 – 19:15 Uhr

Sporthalle der Seminarschule: www.tsgbacknang-ringen.de, 
Tel. 0172-6490113

Geschäftsstelle: Weissacher Straße 93, 71522 Backnang
Tel.: 07191-85511, E-Mail: info@backnang-tennis.de

Die Wintersaison hat begonnen und damit auch der Winter-
hallenbetrieb. Ob Einzelbuchungen online unter www.back-
nang-tennis.de, Link Plätze buchen, Klick Hallenplätze oder 
Abos über die Geschäftsstelle können noch gebucht werden.

Mitgliedschaft und Training

Der Verein bietet auch günstige Schnuppermitgliedschaften 
mit oder ohne Training. Die Vereinseigene lizensierte Deutsche 
Tennisschule & Nachwuchscenter Backnang bietet für Kids von 
3,5 - 8 Jahre Alter eine Ballschule, für Jugend und Erwachsene 
verschiedene Kurse, Fast Learning und Ferienkurse an. 
Info unter www.backnang-tennis.de und/oder über die Ge-
schäftsstelle.

Die Squash Courts können unter www.backnang-tennis.de (Link 
Plätze buchen, Klick Squash) gebucht werden. Nichtmitglieder 
sind willkommen.

Auf die Bühne mit dem Ensemble von „La Traviata“
Anmeldungen für den Opernworkshop sind ab sofort möglich

„La Traviata“ gehört zu den wohl bekanntesten und meistge-
spielten Werken von Giuseppe Verdi und ist eine der ersten 
Opern mit realistischer Handlung. Am 3. März wird sie in einer 
berührenden Fassung der Compagnia Nuova als Kammerstück 

TSG Backnang 
Ringen

TSG Backnang 
Tennis

WISSENSWERTES

Backnanger Bürgerhaus
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im Backnanger Bürgerhaus aufgeführt. Für alle Sing- und Büh-
nenbegeisterten gibt es ein ganz besonderes Bonbon: Einen 
Opernworkshop zum Stück, dessen Höhepunkt die Mitwirkung 
an der Aufführung ist.

Zwischen Bürgertum und Pariser Halbwelt, zwischen Aus-
schweifung und Krankheit, zwischen Sehnsucht nach Liebe 
und Drang nach Freiheit: In diesem Opernworkshop lernen die 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer die wahren Konflikte der Pro-
tagonisten dieser berühmten Oper kennen. Unter professionel-
ler pädagogischer Anleitung der Künstlerischen Leiterin und 
der Regisseurin der Compagnia Nuova betrachten sie die Hand-
lung und die Inszenierung nicht nur von außen, sondern stei-
gen mit schauspielerischen Übungen selbst in die Rollen ein. 
Und wer gerne singt und das berühmte Trinklied „Libiamao” 
aus dem ersten Akt der Oper mit einstudiert, kann aktiver Teil 
der Aufführung werden. Ein rundum einzigartiges und aufre-
gendes Theater-Erlebnis.

Mit dem Ensemble von „La Traviata“ gemeinsam im Backnanger 
Bürgerhaus auf einer Bühne zu stehen ist am 3. März möglich.

Foto: Martin Engel

Interessierte können sich ab sofort für den Opernworkshop in 
Kooperation zwischen dem Backnanger Bürgerhaus und der Ju-
gendmusik- und Kunstschule Backnang anmelden. Empfohle-
nes Alter ist ab 12 Jahren. An den Dienstagen, 20. und 27. 
Februar, jeweils von 19 bis 20:30 Uhr, finden im Bürgerhaus 
zunächst musikalische Proben statt. Am Samstag, 2. März, von 
10 bis 13 Uhr wird geneinsam mit dem Ensemble szenisch ge-
probt. Die Vorstellung dürfen die Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer so lange auf ihren Plätzen im Zuschauerraum verfol-
gen, bis sie für ihre Szene auf die Bühne treten, um live mit 
dem Ensemble aufzutreten.

Anmeldungen für den Opernworkshop sind ab sofort bei der 
Jugendmusik- und Kunstschule unter 07191 894 - 460 oder  
jugendmusikschule@backnang.de möglich. Die Teilnahme  
daran ist kostenlos, ein Ticket für die Veranstaltung sollte  
gekauft werden.

Weitere Infos sowie Tickets für die Vorstellung „La Traviata“ 
am 3. März gibt es ab 19 Euro, ermäßigt ab 15 Euro unter  
www.backnanger-buergerhaus.de, 07191 894-567, buergerhaus@
backnang.de sowie beim Ticketvorverkauf im Backnanger Bür-
gerhaus und der Stadtbücherei zu den jeweiligen Öffnungszeiten.

Max Mutzke im Backnanger Bürgerhaus ausverkauft
Städtisches Kulturprogramm bietet noch weitere Highlights
Lange ersehnt steht das Konzert mit Max Mutzke im Backnanger 
Bürgerhaus unter dem Titel „Rüdiger Baldaufs Trumpet Night 
feat. Max Mutzke” am Freitag, 23. Februar, um 20 Uhr nun 
endlich vor der Tür, aber die Veranstalter des Städtischen Kul-
turprogramms weisen darauf hin, dass es „leider” bereits aus-
verkauft ist. 

Jazz-Fans werden auf das nächste Jazz-Konzert im Bürgerhaus 
am Freitag, 19. April, um 20 Uhr verwiesen, wenn mit Wies-
mann 4 und dem Simon Oslender Trio gleich zwei aufregende 
Formationen an einem Abend hintereinander spielen. Anhän-
ger des gepflegten Gesangs von Max Mutzke werden angeregt, 
die Oper „La Traviata” von Giuseppe Verdi am Sonntag, 3. März, 
um 18 Uhr zu besuchen, die ebenfalls der Stimmkunst frönt.

Für diese und alle weiteren Veranstaltungen der laufenden 
Spielzeit gibt es noch Tickets online unter www.backnanger-
buergerhaus.de, telefonisch unter 07191 894-567 oder per  
E-Mail an buergerhaus@backnang.de sowie beim Ticketvorver-
kauf im Backnanger Bürgerhaus und der Stadtbücherei zu den 
jeweiligen Öffnungszeiten.

Ausstellung von Maja Behrmann in der Galerie der Stadt 
Backnang läuft noch bis 18. Februar 2024

Arrangements: Erkundungsbohrungen

Es sprudelt nur so von Farben und Formen. Die junge Künstlerin 
Maja Behrmann (*1994) deutet den Innenraum um zu sensatio-
nellen Raumkunstwerken mit hoher Ereignisdichte, in denen 
großflächige Textilien, in starken Farben lackierte, teils ge-
drechselte Skulpturen aus Holz, kontrastreiche Muster, Colla-
giertes und Gemaltes gegenseitig um Aufmerksamkeit wettzu-
eifern scheinen. Pure Energie, die eine definierte, 
wohlkalkulierte Farbform annimmt. Dabei entsteht eine Art 
abstrakter Neo-pop-art-Subtyp, der gleichzeitig so aufgeladen 
und lässig, schräg und streng, handwerklich ausgefeilt und 
spielerisch daherkommt, dass man gelegentliche Herausforde-
rungen an die Netzhaut für den frischen, geradezu befreien-
den Impetus dieses kraftvollen Statements gerne in Kauf 
nimmt und sich bald kaum noch daran sattsehen kann.

Foto: galerie-der-stadt-backnang.de

Galerie der Stadt Backnang
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Jugendmusik- und Kunstschule Backnang
Petrus-Jacobi-Weg 7, 71522 Backnang
jugendmusikschule@backnang.de  
jugendkunstschule@backnang.de
Telefon 07191 894-460, Telefax 07191 894-105 
www.backnang.de/jugendmusikschule

Öffnungszeiten der Verwaltung
Mo 09:00 - 12:00 Uhr und 14:00 - 16:00 Uhr
Di 09:00 - 12:00 Uhr und 14:00 - 16:00 Uhr
Mi 09:00 - 12:00 Uhr und 14:00 - 18:00 Uhr
Do 09:00 - 12:00 Uhr und 14:00 - 16:00 Uhr
Fr 09:00 - 13:00 Uhr

Preisträgerkonzert „Jugend musiziert“
Am Sonntag, 25. Februar, findet um 18 Uhr das diesjährige 
Preisträgerkonzert der Jugendmusik- und Kunstschule Back-
nang im Fritz-Schweizer-Saal des Backnanger Bürgerhauses 
statt. Der Regionalwettbewerb „Jugend musiziert“ der Land-
kreise Esslingen, Göppingen und Rems-Murr war in diesem Jahr 
in Göppingen zu Gast und wurde von der dortigen Musikschule 
organisiert und durchgeführt. Zwölf Schülerinnen und Schüler 
aus Backnang haben erfolgreich am Wettbewerb teilgenom-
men und wurden fast ausschließlich mit einem ersten Preis 
ausgezeichnet. Die Preisträger präsentieren in einer kurzweili-
gen Stunde Auszüge aus ihrem Wettbewerbsprogramm und 
werden anschließend für ihre Leistungen ausgezeichnet. Inte-
ressierte Zuhörer sind herzlich willkommen. Der Eintritt ist 
frei.

Der hiesige Wettbewerb gehört zu den größten Regionalwett-
bewerben in ganz Deutschland. In diesem Jahr hatten ca. 350 
Teilnehmer mitgemacht. Gewertet wurde in sechs Altersgrup-
pen (AG). Je nach Alter wurde ein Vorspielprogramm von 10 bis 
20 Minuten mit Werken aus verschiedenen Epochen verlangt. 

Die Preisträger der Jugendmusik- und Kunstschule Backnang 
sind:  

AG IA
 - Elisabeth Bali mit Helena Gunther Violine (Musikschule 

Schw. Wald), Klavier, 24 Punkte 1. Preis (Lehrer Jochen 
Ferber)

AG IB
 - Lina Lee, Klavier (vierhändig), 24 Punkte 1. Preis (Lehre-

rin Dietlinde Merk)
 - Chengxi Oscar Le, Klavier (vierhändig), 24 Punkte 1. Preis 

(Lehrerin Dietlinde Merk)

AG II      
 - Daria Pfeifer, Gitarre, 24 Punkte 1. Preis mit Weiterlei-

tung (Lehrer Andrej Lebedev)
 - Elias Nisius, Trompete, 22 Punkte 1. Preis (Lehrer Sebastian 

Rathmann)
 - Arian Jeggle, Gitarre, 23 Punkte 1. Preis mit Weiterlei-

tung (Lehrer Andrej Lebedev)

AG IV
 - Hannes Tiedt, Gitarre, 23 Punkte 1. Preis mit Weiterlei-

tung (Lehrer Andrej Lebedev)

AG V
 - Julia Schröder, Querflöte, 18 Punkte 2. Preis (Lehrerin 

Sonja Löffler)

 - Julia Ziegler, Querflöte, 18 Punkte 2. Preis (Lehrerin Sonja 
Löffler)

 - Johanna Garnica, Gitarre, 24 Punkte 1. Preis mit Weiter-
leitung (Lehrer Andrej Lebedev)

 - Raphael Unger, Fagott, 23 Punkte 1. Preis mit Weiterleitung 
(Lehrer Detlef Reikow)

AG VI
 - Simon Uhlmann, Posaune, 25 Punkte 1. Preis mit Weiter-

leitung (Lehrer Sebastian Rathmann)

Sechs Schülerinnen und Schüler der Jugendmusik- und Kunst-
schule Backnang wurden zum Landeswettbewerb weitergelei-
tet. Der Landeswettbewerb Jugend musiziert findet vom  
13. bis 17. März 2024 in Offenburg statt.

Hilfe am Smartphone, Notebook und Tablet

Das Seniorenbüro bietet bei der Handhabung von PC, Tablet 
und Handy für Senioren Unterstützung an. Ein ehrenamtliches 
Team von Mitarbeitern bietet Neulingen beim Einstieg in diese 
Medien Beratungen und individuelle Hilfe an, ebenso bei  
generellen Fragen rund um die Bedienung, bei der Fotobear-
beitung und -verwaltung, bei der Nutzung des Internets und 
Textverarbeitung. Das Angebot kann kostenfrei als Einzelbera-
tung durchgeführt werden. Die Beratungen finden entweder in 
den Räumlichkeiten des Seniorenbüros oder nach Wunsch auch 
zuhause statt. Eine Anmeldung ist im Seniorenbüro, Im Biegel 
13, oder telefonisch unter 07191 894 319 erforderlich.

Englisch ganz von vorne A1.1 (24F40606)
15 mal ab Mo., 19. Februar 2024 10:50 - 12:20 Uhr 
Bildungshaus, VHS, OG 1, Raum 8

English at work - Lernstufe A2/B1    
(Kleingruppe) (24F40626)
12 mal ab Mi., 21. Februar 2024 18:00 - 19:30 Uhr 
Bildungshaus, VHS, OG 1, Raum 12

Italienisch A1.1 - ohne Vorkenntnisse (24F40909)
10 mal ab Mi., 21. Februar 2024 17:30 - 19:00 Uhr 
Max Born Gymnasium

Polnisch A1.1 ohne Vorkenntnisse (24F41710)
10 mal ab Di., 20. Februar 2024 18:00 - 19:30 Uhr 
Max Born Gymnasium

Französisch A1.1 - ohne Vorkenntnisse (24F40809)
8 mal ab Mo., 19. Februar 2024 19:05 - 20:35 Uhr 
Bildungshaus, VHS, OG 1, Raum 10

Französisch B2 – conversation et lecture le matin (24F40840)
10 mal ab Do., 29. Februar 2024 8:30 - 10:00 Uhr 
Bildungshaus, VHS, OG 1, Raum 8

Gitarrenkurs ohne Vorkenntnisse (24F21321)
10 mal ab Fr., 23. Februar 2024 16:15 - 17:15 Uhr 
Bildungshaus, VHS, OG 1, Raum 10

Seniorenbüro Backnang



14.2.2024 Nr. 7/2024 17

Gitarrenkurs mit guten Grundkenntnissen (24F21323)
10 mal ab Fr., 23. Februar 2024 18:45 - 19:45 Uhr 
Bildungshaus, VHS, OG 1, Raum 12

Qigong für mehr Gesundheit (24F30140)
10 mal ab Mo., 19. Februar 2024 10:40 - 11:40 Uhr 
Bildungshaus, VHS, UG, Raum 15

Sanfte Gymnastik (24F30444)
15 mal ab Mi., 21. Februar 2024 15:00 - 16:00 Uhr 
Bildungshaus, VHS, UG, Raum 15

Bodystyling (24F30470)
15 mal ab Do., 22. Februar 2024 18:15 - 19:15 Uhr 
Bildungshaus, VHS, UG, Raum 14

Orientalischer Tanz für Anfänger (24F30650)
9 mal ab Sa., 24. Februar 2024 16:00 - 17:00 Uhr 
Bildungshaus, VHS, UG, Raum 15

Weitere Auskünfte unter:
Tel.: 07191-9667.0, www.vhs-backnang.de 

Non-Stopp zum Ausbildungsplatz
Azubi-Speed-Dating am 20. Februar von 10 bis 13 Uhr in 
der Schwabenlandhalle in Fellbach
Alle Jugendliche, die für 2024 noch auf der Suche nach einem 
passenden Ausbildungs- oder dualen Studienplatz sind, haben 
am 20. Februar 2024 in der Schwabenlandhalle von 10 bis 13 
Uhr in Fellbach die passende Gelegenheit hierzu.

Beim zwölften Azubi-Speed-Dating der Fachkräfteallianz im 
Rems-Murr-Kreis (F.A.I.R.) werden 51 Unternehmen anwesend 
sein, die alle noch auf der Suche nach passenden Auszubilden-
den sowie dualen Studierenden für den Ausbildungsstart 2024 
sind. Insgesamt werden Ausbildungsplätze in knapp 80 Berufe 
sowie gut 30 duale Studienplätze angeboten.

„Bei kurzen, persönlichen Gesprächen können junge Menschen 
und Unternehmer von sich erzählen und einen ersten Eindruck 
gewinnen, ob sie zusammenpassen“, fasst Christine Käferle, 
Leiterin der Agentur für Arbeit Waiblingen, das bewährte Kon-
zept zusammen. „Ausbildungssuchende, die nicht die besten 
Noten haben, können hier ebenso durch ihre Persönlichkeit 
überzeugen wie Unternehmen, die weniger bekannt sind be-
ziehungsweise unüblichere Ausbildungsberufe anbieten“, 
stellt sie den Vorteil heraus.

Ein weiteres Highlight ist das Angebot „Bewerbung-to-go“. 
Wer noch über keine Bewerbungsunterlagen verfügt, kann diese 
gemeinsam mit einem Profi vor Ort erstellen. Ebenso werden 
Expert*innen anwesend sein, die Menschen mit Zuwande-
rungshintergrund auf der Suche nach einem Ausbildungsplatz 
unterstützen.

Ausbildungssuchende können ohne vorherige Anmeldung vor-
beikommen und Kontakt mit einem oder mehreren der teilneh-
menden Ausbildungsbetriebe knüpfen.

Verschiedenes

5 Tage, 5 Berufe, 5 Unternehmen - Berufsorientierung vor 
und in den Ferien 
Es geht wieder los: Die Praktikumswoche 2024 startet am  
11. März in Baden-Württemberg. Bis zum 5. April 2024 ermög-
licht diese jungen Menschen ab der achten Klasse an 5 Tagen, 
5 Berufe und 5 Unternehmen im Rahmen von eintägigen Kurz-
praktika kennenzulernen. Eine Registrierung ist ab sofort 
möglich und sinnvoll. Desto früher die Suche, umso größer die 
Auswahl an Tagen und Berufen.

Über Praktikumswoche.de ganz einfach in die Arbeitswelt 
hineinschnuppern. Individuell und ohne großen Aufwand!

Die Internetseite ist übersichtlich gestaltet und leicht zu  
bedienen. Nach der Anmeldung sehen die Schüler*innen direkt 
alle angebotenen Praktikumsplätze in der Region, können sich 
einbuchen und haben damit schon ihren Platz sicher. Eine wei-
tere Bewerbung ist nicht mehr erforderlich und das Angebot 
ist kostenlos. Den Jugendlichen und den Betrieben ist es bei 
der Registrierung möglich, selbst festzulegen an welchen  
Tagen sie vom 11. März bis einschließlich 5. April teilnehmen 
möchten.  

Um in der Schulzeit mitmachen zu können, können 
Schüler*innen eine Befreiung vom Unterricht bei der Schule 
beantragen. Mehr Informationen dazu unter: 
www.praktikumswoche.de/regionen/baden-wuerttemberg/
schulbefreiung 

„Für die jungen Menschen ist die Ausbildung ein Grundstein 
für eine dauerhafte existenzsichernde Berufsbiographie.  
Unternehmen sichern durch die Ausbildung ihre Fachkräfte 
und somit ihre Zukunft“, betont Christine Käferle, Leiterin der 
Agentur für Arbeit Waiblingen. „Die Plattform Praktikumswo-
che.de ermöglicht beiden Seiten auf unkomplizierte Weise 
neue Einblicke, Erfahrungen und Chancen. Für die Berufswahl-
entscheidung besteht so die Möglichkeit den betrieblichen 
Arbeitsalltag hautnah zu erleben. Nicht nur für Unentschlos-
sene, sondern auch für junge Menschen, die ihre bereits ge-
troffene Entscheidung niet- und nagelfest machen möchten, 
ist dieses Format interessant“, ergänzt sie. 

Die Unternehmen - egal ob groß oder klein - geben lediglich 
an, wann und für welche Berufsfelder sie Tagespraktika anbie-
ten und die Vermittlungsplattform schlägt automatisch poten-
zielle Praktikantinnen und Praktikanten vor, die sich für das 
angegebene Berufsfeld interessieren. Dadurch ist der Verwal-
tungsaufwand gering und die Planbarkeit der Praktikumstage 
sehr gut. Unternehmen lernen so interessierte Jugendliche 
kennen und finden bestenfalls ihre zukünftigen Azubis.

Praktikumswoche.de ist ein gemeinsames Projekt der Agenturen 
für Arbeit in Baden-Württemberg, der Industrie- und Handels-
kammern, der Handwerkskammern, Südwestmetall und des  
Ministeriums für Wirtschaft, Arbeit und Tourismus.

Weitere Informationen und Anmeldung: www.praktikumswoche.
de/rems-murr-kreis.

Meldepflicht von Arbeitsplätzen für schwerbehinderte 
Menschen bis spätestens 31. März 2024
Betriebe und Verwaltungen mit 20 und mehr Beschäftigten sind 
verpflichtet, fünf Prozent ihrer Arbeitsplätze mit schwerbehinder-
ten Menschen zu besetzen. Tun sie das nicht, müssen sie für jeden 
nicht besetzten Pflichtplatz eine Ausgleichsabgabe an das zustän-
dige Integrationsamt zahlen. Die Höhe dieser Abgabe ist abhängig 
von der Beschäftigungsquote. Die Beschäftigungs- und Anzeige-
pflicht gilt auch für Unternehmen, die im laufenden Jahr von Kurz-
arbeit betroffen waren.

Viele Betriebe und Verwaltungen haben ihre Meldung bereits der 
örtlichen Agentur für Arbeit zugeleitet. Diejenigen, die ihrer Melde-
pflicht noch nicht nachgekommen sind, können dies noch bis zum 
31. März nachholen – eine Fristverlängerung ist nicht möglich. 
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Um die Anzeige zu erstellen, können Unternehmen und Verwal-
tungen die kostenfreie Software IW-Elan nutzen. Diese steht 
auf der Homepage www.iw-elan.de unter der Rubrik „Down-
load“ zur Verfügung oder kann als CD-ROM unter der Rubrik 
„Service“ bestellt werden. 

Es ist keine Unterschrift und keine postalische Versendung 
der „Erklärung zur Vorlage bei der Agentur für Arbeit“ mehr 
erforderlich. Ob eine Ausgleichsabgabe an das örtliche Integ-
rationsamt gezahlt werden muss, kann ebenso über die Soft-
ware berechnet werden, wie deren Höhe.  

Fragen rund um das Anzeigeverfahren werden wochentags von 
9:30 bis 11:30 Uhr unter der Rufnummer 07161 9770 333  
beantwortet. Dieses Serviceangebot richtet sich an Arbeitge-
ber im Bezirk der Agentur für Arbeit Waiblingen.

Weitere Hinweise und Erläuterungen können über die BA-Seite 
www.arbeitsagentur.de/unternehmen/personalf ragen/ 
schwerbehinderte-menschen abgerufen werden. 

„Karriere machen“ – Ein umfassender Einblick für Jugend-
liche und Eltern internationaler Herkunft in den regionalen 
Ausbildungsmarkt
Im Rahmen des Job-Turbos möchte die Bundesregierung Geflüch-
tete noch schneller in Arbeit bringen. Ein Baustein der Umset-
zung des Jobturbos im Rems-Murr-Kreis bildet ein speziell auf 
diesen Personenkreis ausgerichteter internationaler Elternabend. 
Am 01. Februar 2024 luden die Agentur für Arbeit Waiblingen und 
das Jobcenter Rems-Murr Jugendliche internationaler Herkunft 
und deren Eltern ins Berufsinformationszentrum ein, um über 
Karrierewege in Deutschland zu informieren und einen Kontakt 
mit Unternehmen zu ermöglichen. „Es ist unser gesetzlicher und 
sozialer Auftrag Zugewanderte zu informieren und bei der Integ-
ration zu unterstützen. Das machen wir durch individuelle Bera-
tung und mit solchen Veranstaltungen. Ich freue mich besonders, 
dass heute auch Unternehmen da sind und wir einen Erstkontakt 
zwischen ihnen, den Jugendlichen und deren Eltern herstellen 
können“, sagt Christine Käferle, Vorsitzende der Geschäftsfüh-
rung der Agentur für Arbeit Waiblingen. „Sprache und Ausbildung 
bzw. Arbeit sind in der Regel der beste Integrationsmotor“, merkt 
Karsten Bühl, Geschäftsführer des Jobcenter Rems-Murr, an. Die 
Eltern in den Prozess der beruflichen Orientierung einzubeziehen, 
ihre Fragen zu klären und sie in ihrer Lotsenfunktion zu bestär-
ken, war und ist laut Bühl bei Jugendlichen egal welcher Nationa-
lität von grundlegender Bedeutung. 

Nach einem in Arabisch und Ukrainisch übersetzten Impuls durch 
die Berufsberatung konnten sich die rund 120 Teilnehmenden mit 
den anwesenden Unternehmen austauschen und an verschiede-
nen Ständen über Unterstützungs- und Fördermöglichkeiten 
durch Agentur für Arbeit und Jobcenter informieren. „Solche Ver-
anstaltungen sind für uns wichtig, um Vorurteile gegenüber Pfle-
geberufen auszuräumen und auf die Chancen im sozialen Bereich 
hinzuweisen. Wir sind gerne wieder dabei“, sagt Florian Enkel-
mann, Teamleiter Ausbildungs- und Qualifizierungsmanagement 
vom Alexanderstift.

Seminar für Betriebe ohne Hofnachfolger
Am Wochenende Sa/So 17./18. Februar 2024 findet in der 
Ländl. Heimvolkshochschule Hohebuch des Evang. Bauern-
werks ein Seminar für Betriebe ohne Hofnachfolger statt.

In nicht wenigen Familien ist die Hofnachfolge unsicher ge-
worden. Höfe werden frühzeitig oder im Zuge des Generations-
wechsels aufgegeben. Dieser Schritt wirft viele Fragen auf. Im 
Mittelpunkt dieser Tagung stehen umfassende Informationen 
und das gemeinsame Nachdenken mit Fachleuten und Gleich-
betroffenen zu allen Fragen einer bevorstehenden Betriebs-
aufgabe. Die Tagung richtet sich an Männer und Frauen. Die 
Leitung haben Angelika Sigel und Veronika Grossenbacher. Als 
Referenten kommen Gerhard Hezel (Steuerberater) und Helmut 
Bleher (Bauernverband Schwäbisch Hall – Hohenlohe - Rems).

Informationen und Anmeldung: Veronika Grossenbacher, 
Evang. Bauernwerk, 74638 Waldenburg, Tel: 07942 / 107-12, 
Fax: -77, V.Grossenbacher@hohebuch.de, www.hohebuch.de

Vo(r)m Standesamt zum Notar – Eherecht und Landwirtschaft
Wo die Liebe hinfällt, da gibt es manches zu regeln. Die Hoch-
zeit ist zuallererst das klare „Ja“ zum Lebenspartner, zur Le-
benspartnerin. Doch die Eheschließung bringt auch zahlreiche 
rechtliche Konsequenzen und finanzielle Verpflichtungen mit 
sich – auch und gerade in der Landwirtschaft. Wo Geld und 
Liebe im Spiel sind, sollte man von vornherein Klarheit darüber 
haben, über das, was jeder der Partner zu erwarten hat: In der 
Landwirtschaft, wo Betrieb und Familie traditionell eng mitei-
nander verflochten sind, empfiehlt es sich, dass junge Paare 
sich Gedanken darüber machen, wie die Partnerschaft und der 
Betrieb mit einem Ehevertrag auf gute Füße gestellt und ab-
gesichert werden können.

Am Dienstag, 27. Februar 2024 von 9:30 – 16:30 Uhr lädt 
das Evang. Bauernwerk junge Paare aus der Landwirtschaft ein 
zu einem Informationstag zum Thema Eherecht und Landwirt-
schaft. Unter der Leitung von Veronika Grossenbacher referie-
ren Rechtsanwalt Jens Keller, Gerhard Pförsich, Sachverständi-
ger von AgriConcept, und zum Thema Steuerrecht Stefanie 
Susset von der Landw. Buchstelle Weinsberg, in der Ländl. 
Heimvolkshochschule in 74638 Waldenburg-Hohebuch. 

Information und Anmeldung beim Evang. Bauernwerk, Veronika 
Grossenbacher, Hohebuch 16, 74638 Waldenburg, Tel.: 07942-
107-12, v.grossenbacher@hohebuch.de, www.hohebuch.de.

Hohebucher Hofübergabeseminar
Am Wochenende 2./3. März 2024 findet in der Ländlichen 
Heimvolkshoch¬schule Hohebuch des Evang. Bauernwerks ein 
weiteres Hofübergabeseminar statt. Die Tagung richtet sich 
an Hofübergeber, Hofübernehmer und weichende Erben, Män-
ner und Frauen. Im Mittelpunkt dieses Seminars stehen umfas-
sende Informationen und der Austausch mit Berufskollegen, 
die vor denselben Entscheidungen stehen. Zusammen mit 
Fachreferenten werden an diesem Wochenende Antworten auf 
alle Fragen der Hofübergabe und der Hofüber¬nahme gegeben, 
die die Teilnehmer mitbringen. Die Leitung haben Veronika 
Grossenbacher und Angelika Sigel. Als Refe¬renten wirken mit: 
Steuerberater Berndt Eckert und Helmut Bleher vom Bauern-
verband Schwäbisch Hall – Hohenlohe – Rems.

Information und Anmeldung: Veronika Grossenbacher, Evang. 
Bauernwerk, 74638 Waldenburg, Tel: 07942 / 107-12, Fax: -77, 
V.Grossenbacher@hohebuch.de. www.hohebuch.de.

Essbare Wildpflanzen im 
Winter
Auenwald - Ebersberg. Am 
Sonntag, 18. Februar lädt die 
Naturparkführerin Michaela 
Genthner um 10 Uhr zu einer 
zweieinhalbstündigen Wild-
pflanzenführung ein. 
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Auch wenn die Natur einen Winterschlaf hält, gedeihen in der 
kalten Jahreszeit noch genügend Wildpflanzen. Oft sind es 
junge kleine Blätter, die auch unter der Schneedecke überle-
ben. Am Wegrand um das Schloss Ebersberg wachsen viele le-
ckere Wildkräuter und Essbares von Bäumen, die in den tägli-
chen Speiseplan eingebaut werden können. 

Auf dem Rundweg gibt es neben Wissenswertem zu den Wild-
pflanzen, interessante Geschichten und schöne Ausblicke. Zum 
Abschluss besteht die Gelegenheit ein paar Kräuterhäppchen 
zu kosten.

Die Kosten betragen 16 Euro pro Person, Kinder 10 Euro. Treff-
punkt ist am Parkplatz Schlossweg Ebersberg. Teilnehmer sollen 
bitte wetterangepasste Kleidung, Sitzkissen falls vorhanden 
und Getränk, Teller und ein Streichmesser mitbringen. Aufgrund 
begrenzter Teilnehmerzahl ist eine Anmeldung erforderlich.

Weitere Infos unter 0 71 91/ 31 86 53, mit-der-natur@web.de 
oder www.mit-der-natur.de.

Foto: Michaela Genthner

Sagenhafte Winterwanderung mit Naturparkführer 
Walter Hieber
Am Freitag, 16. Februar laden die Stadt Murrhardt und Walter 
Hieber ein zu einer winterlichen Wanderung durch die Franzen-
klinge zum Riesberg. Wie verwunschen erscheint die wildro-
mantische Franzenklinge: Vielleicht ist alles noch unter  
feinem Eis erstarrt, vielleicht zeigen sich elfenhaft auch schon 
die ersten Frühlingsboten.

Foto: WaldMeister

Gut vorstellbar, dass dies das Reich der „Fratzen“, der Quell-
geister ist. Durch die Klinge wird - begleitet von Sagen und 
Geschichten - hoch auf den Riesberg gewandert, wo andere 
Geister hausen: die Hotzen. Ob die Wanderer dem Hotzenklin-
gen-Stoffel oder den Murrhardter Riesen begegnen? Auf jeden 
Fall wird die frische Waldluft genossen und am wärmenden 
Feuer können Würstle gebrutzelt werden.

Start ist um 10 Uhr am Naturparkzentrum am Marktplatz, Ende 
gegen 13:30 Uhr.  Erwachsene zahlen 5 Euro, Kinder 2,50 Euro. 
Um Anmeldung bei Naturparkführer Walter Hieber wird gebeten: 
info@waldentdecker.de. 

Die Teilnehmer bringen bitte rutschfeste Schuhe, Grillgut und 
Getränke mit.

Herzliche Einladung zur Auftaktveranstaltung

Hof-Einblicke Ökolandbau - „Herausforderungen und Lö-
sungsansätze für Klimaänderungen“

Referentin: Dr. Vanessa Schulz, LTZ Augustenberg
am 28. Februar 2024 von 19:00 – 21:00 Uhr 
in Backnang, Erbstetter Str. 58, Sitzungssaal

Extreme Wetterereignisse beschäftigen die Landwirtschaft in 
den letzten Jahren immer intensiver. Vielfältige Auswirkungen 
für die Natur und Umwelt entstehen durch wechselnde heiße 
und trockene Phasen und sehr feuchten Perioden. Die Wasser-
verfügbarkeit zum richtigen Zeitpunkt wird zunehmend zum 
Problem. Welche Herausforderungen kommen noch auf uns zu, 
oder sind schon da? Und welche Lösungsansätze könnten wir 
nutzen, um in der Landwirtschaft auch weiterhin wirtschaftlich 
zu produzieren? Frau Dr. Schulz vom LTZ Augustenberg wird uns 
in Ihrem Vortrag auf eine Reise in die Zukunft mitnehmen.  

Direkt im Anschluss an die Diskussion findet ein Workshop zur 
Findung der Themen für die weiteren Veranstaltungen statt. 
Hierzu möchten wir Sie einladen, Ihre Ideen für interessante 
Vorträge, Referenten, Betriebsbesichtigungen und Exkursionen 
einzubringen.

Die Reihe „Hof-Einblicke Ökolandbau“ soll konventionell und 
ökologisch wirtschaftenden Betrieben Informationen zu ge-
meinsamen Themen bieten und Netzwerkarbeit leisten. In der 
Planung befinden sich einmal im Monat eine Betriebsführung 
oder ein Vortrag. Jeder Termin kann einzeln besucht werden und 
wird rechtzeitig bekanntgegeben.

Anmeldung bis 23. Februar 2024 telefonisch oder per E-Mail 
bei Frau Steinle, auch Kurzentschlossene sind herzlich einge-
laden. Bei Fragen oder Anregungen melden Sie sich bitte unter 
Tel: 07191 895-4243 oder per E-Mail unter: d.steinle@rems-
murr-kreis.de. 

Was kommt nach dem Stillen? – Einführung der Beikost
Zur Unterstützung von Eltern von Kleinkindern im Alter von  
4 bis 8 Monaten bietet das Landwirtschaftsamt des Rems-
Murr-Kreises in Kooperation mit der BeKi-Referentin Petra 
Scharberth-Zender Online-Vorträge an.

In den ersten 4 bis 6 Monaten ist Muttermilch bzw. Säuglings-
nahrung die beste Mahlzeit für das Baby. Danach reichen der 
Energie- und Nährstoffgehalt nicht mehr aus. Jetzt müssen die 
Milchmahlzeiten durch Beikost ergänzt werden. 
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Wann sollte mit dem ersten Brei begonnen werden? Wie erfolgt 
die Umstellung der einzelnen Mahlzeiten? Selbst kochen oder 
kaufen? Was muss bei allergiegefährdeten Kindern beachtet 
werden? Diesen und weiteren Fragen geht die BeKi-Referentin 
Petra Scharberth-Zender in ihrem Online-Vortrag nach.

Die Veranstaltung wird an folgendem Termin angeboten:

Mittwoch, 21. Februar 2024 von 19:00 bis 20:30 Uhr
Donnerstag, 14. März 2024 von 19:00 bis 20:30 Uhr

Der Vortrag wird über die Landesinitiative BeKi – bewusste 
Kinderernährung des Ministeriums für Ernährung, Ländlichen 
Raum und Verbraucherschutz gefördert und ist daher kosten-
frei.

Eine Anmeldung ist unter E-Mail: pmscharberth@yahoo.de bis 
2 Tage vor Veranstaltungstermin möglich. Genaue Informatio-
nen werden am Tag vor der Veranstaltung per E-Mail verschickt.

Für mehr Lebensqualität von Menschen mit Vergesslich-
keit: Kreisweite Qualifizierungsreihe für Ehrenamtliche ab 
März 2024 
Ehrenamtliches Engagement schafft vertrauensvolle Bezie-
hungen / Qualifizierungsreihe mit sechs Terminen.

Ein „Danke!“, ein Lächeln oder ein „Ich freue mich, wenn Sie 
wiederkommen“ sind kleine Glücksgeschenke, von denen eh-
renamtlich Engagierte immer wieder erzählen, wenn Sie einen 
Gast aus der Betreuungsgruppe verabschieden oder einen 
Hausbesuch beenden. Sich für Menschen mit Demenz zu enga-
gieren bereichert den Alltag, die Freizeit und schenkt Freude. 
Durch ehrenamtliches Engagement können vertrauensvolle Be-
ziehungen besonders gut wachsen, es erweitert den Blick auf 
das eigene Älterwerden und ermöglicht es, neue Kontakte zu 
knüpfen.

In über 20 Betreuungsgruppen und häuslichen Besuchsdiensten 
im Rems-Murr-Kreis bieten ehrenamtlich Engagierte derzeit 
stundenweise Angebote für Menschen mit Vergesslichkeit an. 
Die Sozialplanung für Senioren und Demenzfachberatung des 
Rems-Murr-Kreises pflegt und fördert das Netzwerk dieser An-
gebote. Das ist notwendig, damit auch zukünftig möglichst 
viele pflegende Angehörige eine für sie unverzichtbare Entlas-
tung vom Pflegealltag Zuhause erfahren dürfen.

Der Rems-Murr-Kreis bietet dieses Jahr in Zusammenarbeit mit 
dem „Demenznetzwerk Schorndorf und Umgebung“ für Ehren-
amtliche wieder eine kostenlose Qualifizierungsreihe mit viel-
fältigen Themen rund um die Begleitung und Betreuung von 
Menschen mit Demenz an. Der Start ist im am 5. März 2024 im 
Familienzentrum in Schorndorf (Karlstraße 19, 73614 
Schorndorf). Die Teilnehmenden erwartet an insgesamt sechs 
Abendveranstaltungen eine interessante Themenvielfalt.

Terminübersicht:
5. März 2024 von 18:30 bis 21:00 Uhr: 

 Demenz: Grundlagen aus Theorie und Praxis

12. März 2024 von 18:30 bis 21:00 Uhr: 
 Personzentrierte Begleitung von Menschen mit Demenz

19. März 2024 von 18:30 bis 21:00 Uhr: 
 Biografie - Lebensgeschichten und Erinnerungspflege

16. April 2024 von 18:00 bis 20:30 Uhr: 
 Praktische Handreichungen – Lenken, Führen, Sicherheit-

vermitteln

23. April 2023 von 18:30 bis 21:00 Uhr: 
 Erste Hilfe (für Menschen mit Demenz)

30. April 2024 von 18:30 bis 20:00 Uhr: 
 Hilfs- und Beratungsangebote im Rems-Murr-Kreis

Das Angebot richtet sich explizit auch an Neugierige und In-
teressierte, die Freude an dem Kontakt und an der Begleitung 
älterer Menschen haben, offen für Neues sind und ein Engage-

ment mit Wirkung und Sinnstiftung schätzen. Dabei sind Sie 
als ehrenamtlich Engagierte niemals allein, sondern werden in 
ihrem Tun verlässlich von Fachkräften begleitet und unter-
stützt.

Wenn Sie Interesse daran haben, sich für Menschen mit Demenz 
zu engagieren und an der Qualifizierungsreihe teilnehmen möch-
ten, dann melden Sie sich bei Thomas Herrmann im Dezernat für 
Soziales, Jugend und Bildung des Landratsamts an. E-Mail: t.herr-
mann@rems-murr-kreis.de. Ebenfalls können Sie sich im Rathaus 
Schorndorf anmelden. E-Mail: demenznetzwerk@schorndorf.de.

Neue Wechselausstel-
lung „Wunderbares 
Waldglas“ im Naturpark-
zentrum Murrhardt
Der Naturpark lädt zur Ver-
nissage am Dienstag, 20. 
Februar 2024 um 18 Uhr 
ein 
Der Schwäbisch-Fränkische Wald galt einst als eine Hochburg 
der Glasherstellung. Auf der Fläche des heutigen Naturparkge-
biets sind insgesamt 27 Glashüttenstandorte nachgewiesen, 
in denen das einstige Luxusgut hergestellt wurde. Das grün 
gefärbte „Waldglas“ weist eine große Formenvielfalt und 
reichhaltige Verzierungen auf. Mit dem Aufblühen der Städte 
im 15. Jahrhundert und der damit verbundenen Ablösung der 
ritterlichen durch die bürgerliche Kultur wandelte sich das 
Glasgefäß zunehmend vom Luxus- zum Gebrauchsgegenstand. 
Das Glas wurde schließlich Teil des täglichen Lebens. 

Quelle © Naturpark SFW

Von besonderer Bedeutung war die Spiegelberger Manufaktur, 
die als einzige Spiegel herstellte. Sie wurde 1705 gegründet 
und bestand bis 1820. Das ehemalige Glasmuseum im Rathaus 
Spiegelberg zeigte die bezaubernden Fundstücke aus der Zeit 
der Glashütten und erzählte die Geschichte vom Glanz und 
Niedergang der Spiegelberger Manufaktur. 

„Es freut uns außerordentlich, dass wir nach der durch Corona 
bedingten Schließung des Glasmuseums nun zahlreiche Expo-
nate in einer Wechselausstellung im Naturparkzentrum prä-
sentieren können“, so Armin Mößner, Vorsitzender des Natur-
parks und Bürgermeister der Stadt Murrhardt. „Wir danken der 
Gemeinde Spiegelberg, die uns ihre Ausstellungsvitrinen kos-
tenfrei zur Verfügung stellt. Ein besonderer Dank gilt außer-
dem Herrn Thomas Denzler für die Bereitstellung der faszinie-
renden Exponate. Seine ehemalige Lebensgefährtin, Marianne 
Hasenmayer, hat sich bis zu ihrem plötzlichen Tod liebevoll um 
die Aufarbeitung der Glasgeschichte im Schwäbisch-Fränki-
schen Wald gekümmert. Ihr widmen wir diese Ausstellung.“
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Quelle © Naturpark SFW

Der Naturpark lädt alle Interessierten am Dienstag, den  
20. Februar 2024 um 18 Uhr zur Vernissage der neuen Wechsel-
ausstellung ein. Bürgermeister Armin Mößner begrüßt Sie im 
Naturparkzentrum, Marktplatz 8 in Murrhardt. Anschließend 
gibt Thomas Denzler interessante Einblicke in die Geschichte 
der Glasherstellung im Schwäbisch-Fränkischen Wald. Der Ein-
tritt ist frei, eine Anmeldung ist nicht notwendig. 

Öffnungszeiten Naturparkzentrum: 
Montag, Dienstag, Donnerstag:  9:30 bis 12:30 Uhr   
    und 14 bis 16 Uhr
Freitag:     9:30 bis 12:30 Uhr
Samstag:    10 bis 13 Uhr
Sonn- und Feiertage:   13 bis 16 Uhr 
 
Weitere Informationen:  
Naturpark Schwäbisch-Fränkischer Wald e. V.  
Franziska Hornung, Telefon: 0 71 92 97 89-003 
E-Mail: franziska.hornung@naturpark-sfw.de  
Homepage: www.naturpark-sfw.de   

Dr. Heiner Lange zum 
neuen Ärztlichen Direktor 
in Winnenden gewählt  
Prof. Ralf Rauch über-
gibt sein Amt nach zehn 
erfolgreichen Jahren / 
Landrat Dr. Richard Sigel 
und Geschäftsführer André Mertel würdigen das Wirken des 
Mediziners 
Winnenden. Dr. Heiner Lange ist neuer Ärztlicher Direktor in 
Winnenden. Er tritt die Nachfolge von Prof. Ralf Rauch an, der 
diese Position für zehn Jahre ausgeübt hat. Landrat Dr. Ri-
chard Sigel und Klinik-Geschäftsführer André Mertel würdigen 
die Leistungen von Prof. Rauch und gratulieren zugleich sei-
nem Nachfolger. Dr. Lange ist seit Juli 2020 als Chefarzt Anäs-
thesie, Intensiv- und Notfallmedizin in Winnenden tätig und 
übernimmt nun zusätzlich die Funktion als Ärztlicher Direktor. 

„Prof. Rauch hat sich im vergangenen Jahrzehnt als präsente 
Führungskraft für die Weiterentwicklung des Winnender Klini-
kums engagiert. Er hat als Ärztlicher Direktor maßgeblich an 
der Umsetzung der Medizinkonzeption mitgewirkt und das 
Rems-Murr-Klinikum Winnenden als akademisches Lehrkran-
kenhaus der Universität Tübingen mit etabliert. Ganz beson-
ders freut es mich, dass Prof. Rauch auch weiterhin mit vollem 
Engagement unsere Vorzeigekinderklinik führen wird, um dort 
mit seinem Team die Kinder-Medizin mit Spezialisierungen 
weiterzuentwickeln. Dafür danke ich Prof. Rauch im Namen des 
Rems-Murr-Kreises samt aller Eltern, Kinder und niedergelasse-
nen Kinderärzte“, betont Landrat Dr. Sigel. „Gleichzeitig blicke 

ich optimistisch in die Zukunft, denn mit Dr. Lange wurde ein 
sehr guter Nachfolger gefunden. Ich bin davon überzeugt, 
dass das Rems-Murr-Klinikum Winnenden in guten Händen ist 
und dass Dr. Lange mit Augenmaß und Geschick die Ärzte-
schaft im Sinne der Medizinstrategie vertreten wird.“

Geschäftsführer André Mertel erinnert an das bisherige Wirken 
von Prof. Rauch an den Rems-Murr-Kliniken. 2011 startete der 
Mediziner als Chefarzt der Pädiatrie am damaligen Kreiskran-
kenhaus Waiblingen und zog 2014 in das neu gebaute Rems-
Murr-Klinikum Winnenden. 2014 wurde er dort auch Ärztlicher 
Direktor. „Als Ärztlicher Direktor ebenso wie als Chefarzt hat 
Prof. Rauch nicht nur sprichwörtlich die Hemdsärmel hochge-
krempelt. Er ist auch real mit vollem Einsatz vorangegangen“, 
lobt Mertel das Wirken von Prof. Rauch. Und das trug in den 
Folgejahren direkte Früchte, wie Mertel aufzählt: „Neben sei-
ner Rolle als Vermittler und Moderator nicht nur bei der Medi-
zinkonzeption sticht vor allem die äußerst seltene Zertifizie-
rung als Perinatalzentrum Level 1 hervor. Er hat sich auch 
immer um die Ausbildung unseres ärztlichen Nachwuchses und 
die Gewinnung von zukünftigen Fachkräften gekümmert: Be-
reits 2015 etablierte Herr Prof. Rauch das Rems-Murr-Klinikum 
Winnenden als Akademischen Lehrkrankenhaus. Seitdem  
nehmen wir Studenten das Medizin-Examen ab. 

Die Zahl der Ausbildungsplätze für Ärzte im Praktischen Jahr 
wurde auf 15 erhöht und Herr Prof. Rauch ist unser Weiterbil-
dungs-Beauftragter der Klinik. Auch engagiert sich Herr Prof. 
Rauch als Referent und Dozent im Bildungszentrum für Ge-
sundheitsberufe, insbesondere für die Kinderkrankenpflege 
und die Hebammen-Ausbildung.“ Er habe maßgeblich bei der 
Besetzung der Chefarztposten in den letzten Jahren mitge-
wirkt und sei 2021 ein zentraler Gestalter des Kinderimpfzen-
trums zur Bewältigung der Corona-Pandemie gewesen, so Mer-
tel. „Und das ist nur ein kleiner Ausschnitt. Nicht vergessen 
sollten wir, dass er sehr erfolgreich Unterstützung von außen 
einwirbt, zum Beispiel mit der Tour Ginkgo oder der Stihl-Stif-
tung. Ich bin mir sicher, dass Dr. Lange als sein Nachfolger im 
Amt des Ärztlichen Direktors diese positive Entwicklung dank 
seiner Erfahrung und seiner Persönlichkeit fortsetzt und das 
Rems-Murr-Klinikum sicher durch die nächste Wahlperiode  
lenken wird.“

Weil der Ärztliche Direktor und sein Stellvertreter im Tandem 
neu gewählt wurden, gibt es mit Prof. Ulrich Kramer, seit Au-
gust 2017 Chefarzt Radiologie Winnenden, auch einen neuen 
Stellvertretenden Ärztlichen Direktor. Dieses Amt hatte bisher 
Prof. Hans-Joachim Strittmatter, Chefarzt Gynäkologie und 
Geburtshilfe in Winnenden und Schorndorf, inne. „Herr Prof. 
Strittmatter ist bereits seit 2010 für die Rems-Murr-Kliniken 
tätig, und ich danke ihm herzlich, dass er zusätzlich zu seiner 
Chefarzt-Tätigkeit die Aufgaben des Stellvertretenden Ärztli-
chen Direktors so engagiert und integrierend ausgefüllt hat“, 
sagt Geschäftsführer André Mertel. „Gleichzeitig gratuliere ich 
Prof. Kramer zur Wahl als Stellvertretender Ärztlicher Direktor 
und freue mich auf die Zusammenarbeit mit ihm und mit Dr. 
Lange.“

Redaktionsschluss

Bitte denken Sie rechtzeitig an den Redaktionsschluss,  
freitags, 12:00 Uhr.

Zu spät eingehende Manuskripte können 
nicht mehr berücksichtigt werden.

Mitteilungsblatt@backnang.de
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Das neue Tandem in der Ärztlichen Direktion am Rems-
Murr-Klinikum Winnenden:
Ärztlicher Direktor 
Dr. Heiner Lange ist seit Juli 
2020 Chefarzt Anästhesie, 
Intensiv- und Notfallmedizin 
in Winnenden. Der Facharzt 
für Anästhesiologie hat 
Zusatzweiterbildungen in 
Intensivmedizin und Notfall-
medizin. Er ist Leitender 
Notarzt und OP-Manager.

Dr. Heiner Lange, Chefarzt 
Anästhesie, Intensiv- und Not-
fallmedizin am Rems-Murr-
Klinikum Winnenden. Foto: RMK

Stellvertretender Ärztlicher 
Direktor 
Prof. Ulrich Kramer ist seit Au-
gust 2017 Chefarzt Radiologie 
in Winnenden. Der Facharzt für 
Diagnostische Radiologie be-
sitzt außerdem die DEGUM-II-
Qualifi kation der Deutschen 
Gesellschaft für Ultraschall in 
der Medizin und ist zertifi zier-
ter Ausbilder (Q3) der AG Herz- 
und Gefäßdiagnostik der Deut-
schen Röntgengesellschaft.

Prof. Ulrich Kramer, Chefarzt 
Radiologie am Rems-Murr-
Klinikum Winnenden. Foto: RMK

Das bisherige Tandem in der Ärztlichen Direktion am Rems-
Murr-Klinikum Winnenden:

Weitere Informationen gibt es auf den Internetseiten der 
Rems-Murr-Kliniken und des Rems-Murr-Kreises. Aktuelle In-
formationen fi nden Sie auch immer auf unseren Social-Media-
Kanälen Instagram und YouTube.  

Prof. Ralf Rauch, Chefarzt Kinder- 
und Jugendmedizin am Rems-
Murr-Klinikum Winnenden.                      

   Foto: RMK

Prof. Hans-Joachim Strittmatter, 
Chefarzt Gynäkologie und Ge-
burtshilfe an den Rems-Murr-
Kliniken Winnenden und 
Schorndorf.             Foto: RMK

WERBUNG

In den Nächten von 8./9. Januar sowie 11./12. März fahren die 
Linien S2 und S3 in Richtung Schorndorf bzw. Backnang ohne Halt in 
Bad Cannstatt, Nürnberger Straße, Sommerrain und Fellbach.

Fahrtziel Bad Cannstatt, Nürnberger Straße, 
      Sommerrain und Fellbach 
      bis Waiblingen und nutzen dort die S-Bahnen in die Gegenrichtung.

Start in Bad Cannstatt, Nürnberger Straße, 
      Sommerrain und Fellbach fahren bitte nach Stuttgart Hauptbahn- 
      hof und nutzen von dort die S-Bahnen in Gegenrichtung.

Ersatzverkehr mit Bussen zwischen 
      Stuttgart Hauptbahnhof (Arnulf-Klett-Platz) und Waiblingen
      eingerichtet.

In den Nächten von 9./10. Januar sowie 12./13. März fahren die 
Linien S2 und S3 ohne 
Halt in Sommerrain, Nürnberger Straße und Bad Cannstatt.

Fahrtziel Sommerrain, Nürnberger Straße und 
       Bad  Cannstatt 
       Hbf und nutzen dort die S-Bahnen in die Gegenrichtung.

tart in Sommerrain, Nürnberger Straße und 
       Bad Cannstatt
       S-Bahnen in Gegenrichtung.

Ersatzverkehr mit Bussen zwischen 
       Fellbach und Stuttgart Hbf (Arnulf-Klett-Platz) eingerichtet.

Bitte beachten Sie:

S-Bahn-Netz. Bitte berücksichtigen Sie dies bei Ihrer Reiseplanung und 

VORANKÜNDIGUNG

EssenGESUNDheit WOHLfühlen
In der Kalenderwoche 8 / 2024 wird die Sonderseite

GESUNDheit, Essen, WOHLfühlen
in den Mitteilungsblättern Aspach und 

Backnang-Heiningen/Maubach/Waldrems erscheinen.

Anzeigenschluss ist Freitag, der 16. Februar 2024
Tel.: 0 71 91 34 33 8 - 20, E-Mail: anzeigen@knoepfle-druck.de
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Karawane Reisen GmbH & Co. KG 
Schorndorfer Str. 149 · 71638 Ludwigsburg
Tel +49 (0) 7141 2848-0 · info@karawane.de
www.karawane.de

„Zu reisen ist zu leben.“Hans Christian Andersen

Fernreisen vom Spezialisten.

   Unvergessliche Momente auf Reisen mit Karawane. 
   Persönliche Beratung durch erfahrene Reiseprofi s.
   Individuelle Reiseangebote für weltweite Reisen.
   Privatreisen, Kreuzfahrten und maßgeschneiderte Gruppenreisen.

www.karawane.de

Afrika · Australien · Indischer Ozean · Neuseeland
Nord-, Mittel- und Südamerika · Südsee · Kreuzfahrten
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Eduard-Breuninger-Str. 1, 71522 Backnang
Tel. 07191-187 88 38

www.academy-fahrschule-rupp.de

THEORIE - INTENSIVKURS
OSTERFERIEN
START: 25.03.2024, ab 10 UHR

Über 125 Jahre aktiv für 
Menschen. Leben. Würde.

Unterstützen Sie unsere Arbeit 
für Menschen in sozialen Notlagen!

Spendenkonto KSK WN • DE38 6025 0010 0000 7001 04


